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Ein Todesurteil in Italien
Das erste seit 47 Iahren .

verii^ ' * om 17 - Dkl . Das Sondergericht zum Schutze des Staates
5oh rte ' lte am Mittwoch Den Kommunisten della Magioru zum
. t « » n !. -— /c - ,jj 0n j gch^ ehn Jahren ichtoeten ß,Unt) leinen jrjelieisljelfer S p J .
in h, :c' ers Bride haben gestanden, am 16 . Mai d I zwei Faszisten

Nähe von Lucca ermordet zu haben. Di >.s ist
dag erste Todesurteil in Italien feit 47 Jahren ,

c
' brummet , nahmen das Urteil ohne sichtbare Erregung ent-

itek .®et ium Tode durch Erschießen verurteilte Magioro unter -
^be!r. ^ chelnd ein Gnadengesuch Das Gnadengesuch wird an den

^ atsanwali weilerge >eitet . der die Bejugnis lat . es durch den
K^hader von Rom dem König zu unterbniten

lie ^ ch dem Gesetz für die Sicherheit des Staates ist in Italien
5tjjm

' oöcsftrafe zulässig wegen Verbrechens gegen den Staat , den
Ptiiiii? die Mitglieder da königlichen Familie und den Minister -
tx . ^ ^ ten . Im Falle Migiora . der zwei faszistisch - Ar bei -

us politischen Gründen ermordet ha ^ sah der
^ie 9r ?nroalt ein Verbrechen gegen den Staat , da der friede und

arbeit schwer gestört worden seien.

Hungersnot in der Provinz
Schansi.

zog ovo Menschen betroffen .
^ cIin8> 17 - Ott. In der Schansiprovrnz ist die Hungersnot

jiy^ ^ ochen . Nach amtlichen Angaben der chinesischen Regierung
den OM Menschen betroffen . Die Hungersnot ist sowohl durch
(Een ^»tgettrieg, als auch durch die Misternte entstanden . Der
gi}tU

tot8ouocrneur der Provinz Schansi hat an die Nankinger Re-
irfa3 ein verzweifeltes Telegramm gerichtet, in dem er sofortige
»ich,

^ en zwecks Abwendung der Hungersnot erbittet. Wenn
» Ii/ ^ zeitig Hilfe eintreffe , so wäre die Bevölkerung zu
Hl» . m entschlossen . Aufstände und Plllndereien lrürden dann
5uiiü Itte ^ t einzudämmen sein . Epidemien breiteten sich unter dm

Minsen aus, von denen 3 0 0 0 Personen gestorben sind.
Ein Sparkassenskandal.

^ hrere Kunderltausend Mark Verfehlungen ?
IdRj

• Lübeck, 17 Okt . Der Rendant der Amte - , Spar - und Leih¬
st, , Ahrensboeck , Priest , ist nach umfangreichen Verfehlungen
iij^ 5^ Utag spurlos verschwunden Die Staatsanwaltschaft in
„8jjfi

*)ai hinter dem Flüchtigen einen Steckbrief erlassen. Die
fotou en ^ "^ igen" erfahren hierzu folgendes : Es hat sich
Ji t e ^ stellt daß in umfangreicher Weise vom Rendanten der Bank
is^ ;

1l { e ohne Wissen des Vor stände » gegeben
eitien

en ' 'einer steht fest , daß Schecks ausgestellt worden sind, die auf
hohen Betrag lauteten und die dann später von einem

der z? Herrn bei der Bank eingelöst wurden Das Konto , das
iib^ ^ dant bei der Bank besitzt , ist ebenfalls mit großen Summen

" worden. Im Augenblick steht noch nicht fest, mit welchen
»n, $j

en wan zu rechnen hat . doch kann gesagt werden, daß es sich
e träge von mehreren Hunderttausend Mark
' • die auf diese Weise vom Rendanten ohne Genehmigung des

fc
1"1

?3 zur Zahlung angewiesen bezw . verausgabt wurden . Von
^0n , e®Horcn wird darauf hingewiesen, daß die Gläubiger der
Iejn

' °>e seit Montag für jeglichen Verkehr geschloffen ist. auf
Fall mit ihren Forderungen gefährdet sind.

Baldiger Rlickslug .
Kein Aundslng „Gras Zeppelins". SI-sorliger Aiickslug «ach Ileberholung des vuslschissek

Aber ein zweiler Amerikaslng noch in diesem Jahr.

Luftfchifsoerkehr
Seoilla -Buenos Aires .»»Gras Zeppelin"

wird die IIa besuchen.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J .N.S. Newyort , 17 . Ott. Der persönliche Vertreter Dr . Ecke-
ners in Newyort , Hugh A l l a n , erklärt , der „Graf Zeppelin " werde
wahrscheinlich sofort nach seiner Ueberholung und der Ausbesserung
der beschädigten Stabilisterungssliiche nach Deutschland zurückfliegen,
ohne vorher den ursprünglich beabsichtigten Rundslug durch die Ver -
einigten Staaten auszuführen . Dagegen sei geplant , noch im Lause
dieses Jahres einen zweiten Flug Deutschland—Amerika zu
machen .

Nach einer weiteren Meldung erklärte Allan , die Entscheidung
über die weiteren Pläne Eckeners dürste innerhalb der nächsten
24 Stunden fallen . Eckener sei besonders daran gelegen, bald nach
Deutschland zurückzufliegen, weil „Graf Zeppelin " noch die „IIa "
besuchen solle.

Dr . Eckener an den Reichspräsidenten.
★ Berlin, 17 . Okt . ^Funkspruch .) Dr. Eckener hat aus Newyork

auf die Glückwünsche des Reichspräsidenten mit folgendem Tele-
gramm geantwortet :

„Für gütige Worte der Anerkennung und die freundlichen
Glückwünsche bitte ich meinen herzlichen Dank entgegennehmen zu
wollen. Eckener ."

Eine Erklärung öer amerikanischen Polizei .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Newyork, 17. Okt . Zu den in den deutschen Zeitungen
erschienenen Klagen über rücksichtslose Behandlung der Zeppelin -
Passagiere bei ihrer Ankunft in Lakehurst wird von Seiten der
Polizei erklärt , daß etwaige Hebelgriffe der Sicherheitsorgane
keineswegs auf eine Animosität gegenüber den
Zeppelin - Passagieren zurückzuführen seien. Schuld
daran trage das Chaos , das sich beinahe zu einer Schlacht entwickelt
habe , als gleichzeitig die Menschenmasse der Zuschauer und die Re-
porter und Photographen auf das Luftschiff stürzten und an mehre-
ren Stellen die Absperrung durchbrachen.

Die Erfahrungen, welche seinerzeit Li ndbergh in ' Le Bourget
gemacht hatte , den damals beinahe die Menge erdrückte und dtssen
Flugzeug fast ein Opser der Andenkenjäger wurde , hatte die Polizei
in Lakehurst noch darin bestärkt , aus keinen Fall die Menge
zu nahe herankommen zu lassen und die Passagiere in
Sicherheit zu bringen . Als dann dcr Kordon trotz dieser Anord -
nungen durchbrochen wurde und in diesem Augenb . ick die Passagiere
aus der Kabine traten , wurden auck sie in dem sich entwickelnden
Kampfe mit der Masse in Mitleidenschaft gezogen ebenso
die amerikanischen offiziellen Persönlichkeiten, die zur Begrüßung
erschienen waren .

Automalische
Flugzeugsleuerung.

Ein inleressanker Besuch .
^ Ozeanfileger erproben die Erfindung .

Verlin , 17. O t ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Die Ozeznslieger Köhl . Fitzmaurice und Cham -

haben gestern einen interessanten Versuchsflug mit einer
^e gehörigen Junkersmaschine 33 unternommen in die man
8ei>ttit |

U
h

somatische Steuerung nach dem System Boykow ein-
& ti8 , ' ott * und zwar zunächst für das Höhensttuer . Nachdem das

mit Köhl am Steuer in Tempelhof gestartet war , wobei
e'n ' aen Un & Kippen wie bisher bedient wurden , wurde in
'«t. Hundert Metern Höhe die automatische Steuerung eingeschal -
JJttt hj

^ ließ den Knüppel mit dcm Steuerrad los und behielt
n Jr ®e an dem Pedal für das Seitensteuer , das bei diesem

vliig nicht automatisch bedient wurde. Während des ganzen
i 15 5iSh

')e
- na <̂ ® c fiau zum Besuch der Ju>nkerswerke führte , wurde

1% ? °nsteuer bis zu vem Augenblick , di man zur Landung an -
$ijc

^ wieder angerührt.
b% rfc

Ut0m0ti '^ c Steuerung hielt die Maschine von selbst in
*1$ h

en Höhe und fing alle Boen genau so sorgfältig ab,
der Pilot selbst das Steuer betätigt hätte.

e>it drei Ozeanflieger
äußerten sich

die >a in dieser Frage besonders kom »
nach Beendigung des Fluges in be -

i
'"lieten — - - - 1. UIW ju»wiuniBt

'e 5Sr automatischen Piloten . In einigen Wochen werden
i !°» !.

^ ^ ten Worten über das sichere und zuverlässige Funk

ersuche
"
Hsq

mit einer automatischen Seitensteuereinrichtung
jl̂ 8e e-nmcn werden , und zwar handelt es sich um eine kompast-
fe * Pem? l !? tun®- an ^er der Pilot nach Durchführung des Startes
r^ tio , te " ^ UIS einstellt und alles weitere , also auch die
«i» des Seitensteuers ^ der automatischen Steuerung über-
!>>̂

" " ^ iese Weise werden die Flugzeugführer bei ihren Strecken ,
e ie« tlich entlaste « und können ihre Aufmerksamkeit nament

undurchsichtigem Wetter ganz auf die Navigation lenken.

Japan planl den Bau eines Riesenlnflschifses'
T . U . London, 17 . Okt . Wie aus Tokio berichtet wird , werden

im japanischen Marineministerium geqenwärtig die Pläne für den
Bau eines riesigen Luftschiffes vervollständigt . Das Luftschiff soll
mit Kanonen und Bomben ausgerüstet werden und einen Aktions-
radius von etwa 3001) Meilen besitzen. Mit dem Bau soll bereits
in naher Zukunft begonnen werden.

Neuer Slreckenwelkrekorö für Leichtflugzeuge.
TU . Stuttgart . 17 Okt . Der schweizerische Fliegerhauptmann

W i r t h hat am Dienstag den bestehenden Streckenweltrekord für
Leichtflugzeuge mit seinem Klemmflugzeug L 20 angegriffen und
dabei die Strecke Stuttgart —Wilna ( 1250 km ) ohne Zwischen -
landung zurückgelegt .

Künefeld unterwegs nach Tokio .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J.N.S . Schanghai , 17 Okt . Freiherr v . Hünefeld und Pilot
L i n d n e r sind heute mit der „Europa" von Schanghai zum Fluge
nach Tokio aufgestiegen

Frankreich und die Ila.
F.H . Paris , 17 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dcr französische Fliegerhauptmann Fonck wird morge .i nach Berlin
reisen^ um im Aussog dcs Lnftfahitministers Laurent E y n a c
die Ila und die An ! og "n d"r Luf ! Hansa zu besichtigen und darüber
einen umfanareichen Bericht zu erstatten . Fonck war der bekannteste
französische Ka>npsflicger während des Weltkrieg«? und soll 75
deutsche Flugzeuge abgeschossen haben Ich fraate Fonck welche
Gefühle es ihm bs ' eite . daß er jetzt eine friedliche Missioi in
Deutschland erfüllen s>ll Er versicherte mir . daß die Kamps liegerei
für ihn ein für ille Mal beendet sei und daß er sich jetzt vollkommen
der Zivilluftfahrt gewidmet habe. Er lege größten Wert darauf,
die deutschen Flugeinrichtungen und Flugzeuge aus eigener Anschau -
ung kennen zu lernen.

TU . Paris , 17 . Okt . Wie aus Newyork gemeldet wird , erklärte
der spanische Oberst Herrera zu dem Zeppelindienst zwischen Sevilla
und Buenos Aires, der im kommenden Mai eröffnet
werden soll : Zunächst werden Probeslüge stattfinden , um die Kosten
für die Passagiere und Waren festzusetzen. Der Ches der spanischen
Luftfahrt werde sich nach Südamerika begeben, um die notwendigen
Verträge zu schließen . Diese Verträge würden den Bau von Luft-
schiffhallen für noch größere Luftschiffe als „Graf Zeppelin " vor»
sehen . Er sei der Meinung,

Lustschisse seien praktischer als Flugzeuge,
weil sie größere Sicherheit böten. Er glaube , daß ein besserer
Wetternachrichtendienst nötig sei , um mit Erfolg Flüge zu unter-
nehmen. Wenn der Kommandant des „Grafen Zeppelin " Kenntnis
von dem Sturm auf seiner Route gehabt hätte , so hätte die Beschäd »
gung des Stabilisators vermieden werden können.

Tschechische Neider .
t. Prag , 17. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pr . sse , die gestern noch mit ih ^em Urteil übcr den Flug des
„Graf Zeppelin " zurückhielt und lediglich in großer Aufmachung über
den Flug selbst berichtete, nimmt heute selbst Stellung und kommt
durch die fraî ösische Kritik zum überwiegenden Teil zu einer Ab-
lohnung.

Das Parteiorgan des Außenministers „Ceske Slowo " anerkennt
einleitend , daß den Deutschen drei Mal die Ueberque. ung des Ozeans
gelungen sei , was die Deu ' fchen mit Recht als etwas außer -
ordentliches feiern könnten. Diese Flüge zeigten nicht nur
große technische Kräfte der Deutschen , sondern seien auch ein Pro-
pagandamittel. Besonders d ' e Reise des „Graf Zeppelin" hä^ e vor
" llem diesen Zweck und erfüllte ihn auch. Für einen regelmäßigen
Person ^nnerkehs fehlt aber noch kehr viel .

Die nationaldemokratische . .Nnrodny Polikika " warnt die
Tschechen davor , sich von der deutschen Propaganda beeinflussen zu
lassen , die die Leistung des „Graf Zenvelin " als etwas aui>ergewöhn-
lichcs darzustellen versuche . Das Blatt bemerkt »um Schluß, daßdie Deutschen ebenso wie die Tschechen nur guten Durchschnitt l -- '»e-
ten . aber nicht mehr . Auch der Flug des Zeppelin bedeut« nichts
besonderes. Ebenso bezeichnet die . .Narodny Listn " die L . >. . upgdes Flugzeugs nur als eine rein sportliche, da seine Sicherheit und
Schnelligkeit nicht den ungeheuren Baukosten entspreche .

Dänische Anerkennung.
T .U Kopenhagen , 17 . Okt . „Politiken" führt in einem Leit-

artikel aus , daß die Fahrt des „Graf Zeppelin " über den Ozean
nicht nur ein neuer glänzender Sieg der auf dem Gebiete der Luft -
fchiffkonstruktion stets führenden deutschen Technik sei , sondern auch
ein Sieg über die der menschlichen Gemeinschaft gefetzten Schranken,
ja eine Niederlegunq dieser Schranken, was für die Annäherung
der Nationen im Sinne des Zusammengehörigkeitsgefühles der
Menschheit von größter Bedeutung sei . Die Eroberung der Luft als
kontinent - und völkerverbindende Fahrstraße sei durch die deutsche
Leistung ihrem Ziele um ein Beträchtliches nähergerückt.

Auch die konservative ..Berlinski Tidende" findet für deutsche
Willenskraft und deutschen Wagemut anerkennende Worte , fügt aber
hinzu , daß es im Interesse Deutschlands und der Welt zu hoffen
fei . daß die deutsche Luftexpansion vom Geiste des „seid umschlungen
Millionen" und nicht von dem Geiste „Der Blut - und Eisenp ^riode"
getragen werde. Das Blatt kann es sich auch nicht versagen, .in
d' esem Zusammenbang von nationalistischer Selbstüberschä^una der
Deutschen zu sprechen . Der Leitartikel schließt mit dem Ausdruck,
daß eine derartige Pionierleistung den Besiegten die Möglichkeit
gebe , sich über ihr Schicksal zu erheben.

Die deulschnalionale Parleikrise.
m . Berlin, 17 Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Entwicklung bei den Deutschnationalen scheint doch
nicht ganz so programmäßig zu verlaufen , wie noch vor einigen
Tagen angenommen worden ist . Die person llen Gegensätze haben
sich neuerdings wieder sehr stark zugespitzt , so stark , daß Graf
Westarp bereits im engeren Kreis erklärt hat . er würde den
Parteivorsitz endgültig niederlegen , weil er sich von einem Zu-
sammenarbeiten innerhalb eines Direktoriums nichts verspreche und
aus der Schaffung des Direktoriums ersehe , daß er das unbedingte
Vertrauen der Partei verloren habe Ob dieser Beschluß endgültig
ist, bleibt abzuwarter . Die Gruppe Hugenberg , die geschlossen
vorgeht , stützt sich auf 2l Landesverbände , die zahleiimäßm wohl die
Mehrheit hinter sich haben . Als Gegengewicht ist eine mehr neu-
trale Gruppe unter Führung des Abgeordneten Dry ander ent-
standen, die etwa l7 Landesverbände umfasti und sich neuerdings
für die Wahl des früheren Ministers H c r g t zum Parteivorsitzenden
ausgesprochen hat .

Graf Westarp scheint auf die unbedingte Gefolgschaft nur bei
5 Landesverbänden rechnen zu können . Am Donnerstaa tritt die
deutschnationale Reichstagsfraktion zusammen und die nächsten Tage
bis zum Sonntag werden wohl noch mit Veriuchen ausae ^ülli sein ,
den Grafen Westarp umzustimmen, um wenigstens nach außenhin
den Konflikt nicht so in die Erscheinung treten zu lassen .

Zusammenlrill des Reichstages
am 13 November?

* Berlin, 17 . Okt . (Funkspruch.) Der Reichstag wird voraus-
sichtlich am 13 . November zu seiner ersten Sitzung nach den Sommer -
ferien zusammentreten . In parlamentarischen Kreisen rechnet man
damit , daß zunächst eine außenpolitische Aussprache über Genf statt -
findet.
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Der Mordprozetz Kuszmann
Vernehmung des Bakers

des Ermordeten .
TU . Essen , 17. Okt . Nach Eröffnung der Mittwochverhand -

lung im Hußmann -Prozeß wurde nach Aufruf der geladenen Zeugen
mit der Verlesung der von dem Angeklagten aus der Untersuchung ?-
Haft an seine Mitschüler , Freunde und den Verteidiger Ruschen
geschriebenen Briefe fortgefahren . Die Briefe enthalten kaum für
Hußmann belastendes Material und weisen vielfach burschikose
Kraftausdrücke auf . In einem Brief schreibt Hußmann . dag ent -
weder er oder die Welt verrückt sein müsse. Aus den Brieden er -
gibt sich weiter ein enges Vertrauensverhältnis zwischen Hugmann
und seinem Verteidiger Dr . Ruschen .

Weiter schreibt Hußmann einmal , die Hauptfrage sei , ob er
zwei Naturen besitze . Werde diese Frage verneint , so sei er
gerettet . Daubes Erzählungen von Hußmanns anormaler Veran -
lagung und gewissen Vorgängen bei der Eifelfahrt der Schüler seien
unwahr . Der Staatsanwalt verzichtete hieraus aus die weitere Ver -
lesung der Briefe , da sie im allgemeinen alle den gleichen Inhalt
haben .

Als
erster Zeuge

schildert sodann der Pförtner Bauer , wie er auf dem Wege zu
seiner Arbeitsstätte mit dem Fahrrad in Begleitung seines Sohnes
die Leiche gefunden habe . Er habe Daube persönlich gut gekannt ,
aber bei der Leiche habe er nicht feststellen können , dag es sich um
Daube gehandelt habe .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wird als zweiter
Zeuge Daubes Vater , der Rektor Daube , vernommen . Sehr leise
spricht er die Eidesformel nach . Gegen K12 Uhr sei er in der frag -
lichen Nacht müde zu Bett gegangen . Gegen Morgen

habe er plötzlich Hilferufe gehört
und seine Frau nach der Zeit gefragt . Es sei 144 Uhr gewesen .
Die Länge der Zeit zwischen den gehörten Hilferufen und der an -
gegebenen Zeit kann der Zeuge heute nicht mehr angeben . Es habe
sich um langgezogene Rufe gehandelt , die sich vielleicht dreimal
wiederholt hätten . Auf einmal habe sich Licht in dem Spiegel
seines Schlafzimmers gezeigt , worauf er eine Stimme gehört habe :
„Ich glaube , hier liegt jemand , deft man . . Der Vater kann
vor innerer Bewegung nicht weiter sprechen . Aus die Frage des
Vorsitzenden , ob er bei der ersten Vernehmung gesagt Hab» , vag >»»
während der Hilserufe schweres Röcheln vernommen habe , erwiderte
Rektor Daube , daß er sich dessen nicht mehr erinnern könne . Aber
es werde schon so gewesen sein . Hierauf habe er mit Hugmann ge-
sprachen , der inzwischen eingetroffen war . Hugmann habe ihm ge-
sagt , daft er mit Hellmuth zusammengewesen sei . Er
habe Hellmuth gequält , ihn nach Hause zu begleiten . Hußmann
babe gerötete Augen gehabt und einen ruhigen Eindruck gemacht .
Er habe besonnene Antworten gegeben und erklärt , daß Hellmuth
nüchtern gewesen sei.

Hußmann habe gesagt : „Hätte ich ibn doch nicht allein nach
Hause gehen lassen , nun habe ich die Schuld .

"

Huhmann habe Blutflecken ausgewiesen .
Auf die Frage nach dem Herkommen dieser Flecken habe er erwidert :
„Von den Katzen " . Ich hatte den Eindruck , dag diese Antwort sehr
schnell kam . Hußmann wurde von Beamten ausgefordert , die Schuhe
auszuziehen . Huhmann fragte mich, ob ich an ihn glaube . Das
bejahte ich . Hußmann antwortete : „Hierfür danke ich Ihnen mein
ganzes Leben .

" Hußmann wollte nun nach Hause und war hierbei
verhältnismäßig aufgeregt . Mit keinem Wort sprach er mehr das
Bedauern aus . Ich wurde mißtrauisch und konnte nicht mehr mit
ansehen , daß Hußmann neben meiner Tochter Elisabeth saß . Dies
war rein gefühlsmäßig .

Dann aber nahm das Mißtrauen zu.
Ich machte mir Aufzeichnungen und beobachtete . Später kam Herr
Klingelköller und hatte einen Mantel aus dem Arm , an dem
ich rotes Blut sah . Ich jagte immer wieder zu Hugmann : „ Karl ,
Karl ! woher kommt das Blut ?" Hußmann gab keine Antwort , blieb
aber ruhig .

" Auf die Frage des Vorsitzenden , wie sich Hußmann am
Tage nach dem Morde benommen habe , erwiderte Rektor Daube ,
daß Hußmann nach dem Abitur nicht bei ihm gewesen sei.

Vorsitzender : „Hat Hußmann Ihnen ein Beileidsschreiben ge-
sandt ?" Daube : „Nein . Die ganze Ruhe Hußmanns war mir aus -
sällig .

"

Staatsanwalt Schneider : „Ihr erster Verdacht entstand zunaH .
rein gefühlsmäßig und entwickelte sich dann verstandesgemaS -

Zeuge Daube bejahte dies .
Verteidiger Ruschen (an Rektor Daube ) : „Ist es denn rickM

daß Sie am Freitag abend Hußmann aus der Straße begegneten m
ihn baten . Hellmuths Sarg tragen zu helfen ? " Rektor Daube o -

neinte das . Der Angeklagte schildert darauf das von Rektor Da »

bestrittene Zusammentreffen . . ^
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen gegen Mittag

als dritter Zeuge der Rektor Deese vernommen . Der 3 eu
schildert , wie er vier bis fünf Hilferufe gehört habe , durch die
geweckt worden sei. Es seien

Rufe in höchster Todesnot
gewesen . Zum Fenster binauslehend , habe er beobachtet , wie P
jemand an der Mordstelle erhob , der dreimal verschwand
immer wiederkam . Der Z -nige zeigt an Hand der Skizze der OT « .
stelle den Weg , den der Täter nahm . Auf die Frage des Vertei -

^
gers Ruschen , ob er den Gedanken gehabt habe , daß es Karl vJV '

mann sein könne , erwiderte der Zeuge : „Nein ! Das hätte ich I™
müssen !"

Mehrere andere Zeugen bestätigen dann ebenfalls , in der Na ■

Hilferufe gehört zu haben . Der nächste Zeuge Dr . med . Luit
entdeckte an der Leiche

lange Schnitte am Hakse
» nd stallte dann fest , daß die Lei «benstarre bereits eingetreten
Der Zeuge veranlaßte dann , die Kriminalpolizei herbeizuholen . »
alsbald erschien und den Tatort absperrt »' . Der Zeuae bestar^
dann weiter , daß Veränderungen an der Leiche nicht voraeno ^
worden seien und schildert , wie die Leiche unmöaliib auf den er
Blick zu erkennen gewesen sei 5>ier werden dem Angeklagten .
Vhotographien der Leiche aezeigt . die er ^ v
Erregung betrachtet . Als Hußmann zur Mordst " ue
kommen sei , habe dieser den Zeugen begrüßt . Hußmann sei
nicht in die Nähe der Leich? bekommen . Es sei nach seiner
Zeugen — Meinung ausgeschlossen , daß er sich irgendwie mit .
beflecken konnte . Besondere Aufreaung bemerkte der Zeuge bei
inann nicht , wohl aber gerötete Augen , die der Zeuge auf die
solid verbrachte Nacht zurückführt . -

Der Zeuge bemerkte an Hußmanns rechtem Schuh Blut .
die Frage , woher das Blut komme , habe Hußmann oe' agt :
weiß ich nicht ! Ich habe vielleicht Nasenbluten gehabt !" —

Die Hausangestellte von Hußmanns Pflegeeltern e ' klärte ^
Zeugen Dr . Lutter , daß Hußmann erst gegen 4 Uhr früh nach v a

gekommen sei.
Nach der Vernehmung eines weiteren Zeugen wurden die

Handlungen abgebrochen und auf Donnerstag vormittag 3
vertagt

Tages -Anzeiger.
( Näheres siebe tm JnseraicnteU . )

Douuerstaa . den 18. Oktober .
Laudestheater : „Der Schwarzkünstler "

, 20—21% Nkr .
Eintracht : Lieder - , Arien - und Duetteu - Abeud Kreta Kühner — v

Zimmermann . 8 Uhr .
Ratbauslaal : Liederabend Dr . Lndiotg Wüllner , 8 Ubr .
t5olosseum : Revue .. Freut Euch des Lebens "

, 8 Ubr .
Kaffee - Kabarett Roland : Neues Programm , 8 Uhr . (Cit
Kaffee Odeon : g, Zonderkonzert : Gastspiel des Mundharmontkaviriu

Prof . Lightman , VjS Ubr .
Wiener Hof : Neues Kabarettvrogramm . 8 Uhr .
Restaurant Krokodil : Konzert .
Restaurant Silberner Anker lThoinasbrSnN Künstlerkon »ert , 8—1°

Kammer -Lichtsviele : Diebe : Beiprogramm .
Gloria -Palaft : Die Heilige und ibr Narr .
Palaft -Lichtlviele : Marter der Liebe : Auf Urlaub : Beiprogramm . ^

Das kommunistische Volks¬
begehren gescheitert.

Wenig mehr als 2 Millionen Glimmen.
m. Berlin , 17. Okt. (Drahtmeldung unser» Berliner Schrift -

leituug .) Am Dienstag ijt die Frist für die Eintragung in die Listen
für das kommunistische Volksbegehren auf Verbot des Baues von
Panzerkreuzern abgelaufen . Das Ergebns liegt noch nicht vor , weil
der Apparat ziemlich umständlich ist. In den meisten Kreisen werden
die Eintragungen erst im Laufe des Mittwochs nachgeprüft und ge-
zählt , dann gehen die Meldungen an die Kreis - und Landeswahl -
leiter weiter,

'
die sie zuletzt dem Reichswahlleiter einreichen . Es ist

also kaum damit zu rechnen , daß die genauen Zahlenangaben vor
Ende dieser oder Anfang nächster Woche vorliegen .

Sicher ist aber jetzt schon , daß die Kommunisten mit ihrem An -
trag nicht durchdringen . Sie brauchen nach der Verfassung 10 Pro -
zent der eingetragenen Wähler , das sind 4,1 Millionen . Sie selbst
haben nie den leisesten Zweifel gehabt , daß es ihnen spielend ge-
lingen würde , diese Zahl zu erreichen . Wie der Ausgang zeigt ,
haben sie sich aber verrechnet : zumal in den Hochburgen haben ihre
Wähler sie im Stich gelassen , obwohl in den letzten Tagen mit
allen Mitteln der Propaganda gearbeitet worden ist . In Berlin
baben die Kommunisten aus 85,0 000 Stimmen gehofft , also auf ein
Drittel mehr als die 611 000 , die sie bei den Maiwahlen verzeichne -
ten . Tatsächlich aber haben sie nicht einmal die Hälfte
erreicht .
Insgesamt wurden in Kroßberlin nur 4IS 000 Stimmen abgegeben .
Die Ergebnisse aus dem Reich , soweit sie bisher vorliegen , sind noch
viel katastrophaler . In Hamburg 38 800 gegenüber 112 000 , in
Düsseldorf - Ost 18 000 gegenüber 23 000 und so geht es fort . Man
schätzt.

daß wenig mehr oder sogar noch weniger als 2 Millionen
Stimmen erreicht worden find ,

also nur die Hälfte des Minimums , das erforderlich gewesen wäre ,
um das Volksbegehren in den Reichstag zu bringen und später zum
Volksentscheid zu schreiten Die Aktion ist damit nach außen hin
abgeschlossen .

Kundgebung Kindenburgs an die
Reichswehrofsiziere.

TU . Hannover . 17. Okt . Bei der Eröffnung der Erweiterungs -
bauten der hiesigen Kavallerieschule verlas General Heye eint
Kundgebung des Reichspräsidenten die folgenden Wortlaut hat :

„ Am eigenen Kommen verhindert , lasse ich Nachstehendes be¬
kanntgeben , um zu zeigen , welchen hohen Wert ich der Erziehung
des Ossizierersatzes beilege . Die Kavallerie ist in unserem kleinen
5>eer verhältnismäßig zahlreich vertreten und ihre Aufgaben haben
sich gegen früher wesentlich verändert und erweitert . Um so größer
sind auch die Ansorderungen geworden , die an die Offiziere dieser
Waffe gestellt werden müssen . In Ihren Leistungen zu Pferde sollen
Sie Ihren Untergebenen ein Vorbild sein . Sie müssen aber auch
deren sichere, zielbewußte Führer vor dem Feinde werden . Schulen
Sie daher nicht nur Ihren Körper , sondern auch Ihren Geist und
festigen Sie Ihren Charakter . Denn bloß derartig durchgebildete
Offiziere können Ihre Untergebenen zu der höchsten Leistung , dem
Einsatz des Lebens , mit sich fortreißen und zum Siege führen . We >
in solch hohem Maße befehlen will , der muß aber auch selbst ge¬
horchen lernen und sich körperlich , geistig und charakterlich auf seine »
hohen Beruf vorbereitet haben . Erblicken Sie in Ihren Mann -
ichasten ein Ihnen anvertrautes , kostbares Gut des
Vaterlandes . Machen Sie aus ihnen brave , pflichttreue
Männer . Zeigen Sie bei aller militärischen Strenge ein Herz für
Ihre Leute . Werden Sie ihre Berater , dann erwecken Sie Ver -
trauen und Dienstsreudigkeit Gute Leistungen werden Sie dafür
belohnen . Machen Sie im Verkehr mit Ihresgleichen den Begriff
der Kameradschaft recht klar . Sie ist mehr als eine alltägliche
Freundschaft , denn sie soll sich vielleicht in schweren Zeiten be¬
währen . Frohsinn und Oberflächlichkeit sind dabei Begriffe , die
auseinander gehalten werden müssen . Seien Sie stolz auf Ihren
Beruf , aber überheben Sie sich nicht anderen Ständen gegenüber .
Wahre Ritterlichkeit bedarf dessen nicht ! Vor allem aber halten
Tie den Schild Ihrer Ehre rein . Deren innerster Kern sei die
Liebe und Treue zu unserem schwer geprüften Vaterlande ! — Das
ist kurz das . was ich Ihnen als Offizier der alten Armee , deren
ruhmreiche Tradition Sie fortsetzen sollen , und als Ihr jetzige ,
Oberbefehlshaber und ältester Kamerad in dieser Stunde mit aus
den Weg geben will !"

Goethes Briefwechsel mit Schiller
Gedanken zur 190 . Wiederkehr seiner ersten

V « röffentlichung .
Von

Otto Heaschele .
Allgegenivart der Vergangenheit zu ahnen , ist ein

deutscher Linn , eine <Sabe des latenten «rohen deutschen
Wesens . Hugo von HofmannStbal .

Wenn nun 100 Jahr vergangen sind , seit Goethe de « Brief -
Wechsel mit Schiller erstmals der Oeffentlichkeit übergab , so ziemt
es uns . dieses Ereignisses nachhaltig inne zu werden . Zum
unverlierbare « Gut der Nation gehören die Werke der beiden
Klassiker , aber gehören sie auch zum lebendig wirkenden Kräfte -
kreis im geistigen Leben unserer unmittelbaren Gegenwart , ist sich
de onders die Jugend des neuen Geschlechtes der lebendigen Kräfte
immer bewußt , nicht nur wenn es gilt , rühmend die Namen
Goethes und Schillers auszusprechen , sondern vor allem , wenn es
gilt , zu handeln und ein eigenes Leben zu forinen ? Eine schwere
Frage und nicht locht darauf die Antwort zu geben , auch hier nicht
der Ort . sie zu beantworten . Aber nur die Mahnung daß es an uns
allen liegt , dieses Besitztum der Nation zu einem solchen zu erheben ,
daß daraus der Nation Leben und Kraft kann gegeben werden in
unserer Stunde . Vielleicht b . darf es mehr als e . nes leisen Hinwei¬
ses , daß dieses Erbe der Klassiker zu begreifen ist als die oollkom -
♦neuste Gestaltung deutschen Geistes im Worte ; vielleicht bedarf es
einer Erinnerung an die geistige Sphäre , aus der d .c Werke Schil¬
lers und Go . thes wuchsen .

Hier nun mit diesem Briefwechsel Goethes mit Schiller ist die -
fer gc .stige Raum wohl am sichtbarsten , hier werden w r wohl am
reinsten vom Hauche jener Hoch- Zeit deutschen Geisteslebens um -
weht . Was die höchsten Repräsentanten in diesen Briefen sich auf -
tun . ist mehr als das persönliche Sich -Finden , Sich -Begreisen . S ch
Befruchten und Sich - Helfen . Hier hat sich der unsichtbare Genius
der Nation selbst gestaltet . Diese Briese Goethes und Schillers , ob
sie kleine Dinge des Alltags berühren , ob st« , wie dies in der Mehr -
zahl der Briefe der Fall ist, um die hohen und ewigen Ideen sich be-
wegen , diese iminer neu ins L cht rückend , von immer neuer Seite
trachtend , — sind mehr als Briefe im üblichen Sinne , es sind
lebendige , menschlich-hohe Beispiele eines geistigen Leben , das als
solches Gestalt wurde und Vorbild .

Hier sind die Grundlagen unserer großen , klassischen Kultur er -
kennbar und in all ihren einzelnen Problemen auszusiuden . Jedes
einzelne Werk , jeder diese geistige Sphäre berührende Gedanke w rd
hier mit einer Aufmerksamkeit und Liebe erörtert , die uns heute
schon fast legendär berührt . Ergreisend ist es , zu erkennen , wie
jet >: r der Korrespondenten des anderen Ideen aufnimmt , neu er -
greift , wie Schiller auf Goethes naturwissenschaftliches Denken ein -
geht , während Goethe Schillers historische und philosophische Speku¬
lationen verfolgt , bis sich bebe auf dem Boden der Poesie brüder
lich finden . Unmöglich läßt sich Aierk und Wirksamkeit der Klassiker
ohne dieses gegense-inge Sich -Lerühren und Sich -Verstehni denken ,
nur vermöge

'
dieses Glaubens ans nander , vermöge dieser persön -

lichen , geistigen Eommunion der Besten mit den Bisten war diese

Wirksamkeit in Werl und Zeit möglich . Denn man vergesse solches
nie , auch Goethes und Schillers Leben und Wirken war ein unab¬
lässiges Kämpfen gegen den Geist der Zeil , der ein Geist der Mittel -
Mäßigkeit war . Für uns hat dieses Dokument mehr als nur die
literarisch -h storische Bedeutung , es ist berufen : uns Heutigen zu
zeigen , daß Kultur in allen Formen und Sphären nur möglich ist
durch eine wahrhafte Kultur der Seele , durch ein persönliches sich -
Formen .

Solcherweise erlebt , mögen uns diese Briefe Goethes und Schil -
lers nicht nur einblicken lassen in Seele und Geist , in Welt und
Werk dieser Beiden , sondern wir sollen daraus erkennen , wie wahr -
hafte Kultur und schöpferisches Leben im persönlichen Begegnen
großer Menschen sich formt und bildet . Wir sollen erleben , gerade
hier erleben , wie die Aufnahme eines großen Kunstschaffen * nicht
abhängig ist vom Beifall »er Menge , vielmehr , daß der Schaffende
nur eines einzig wahrhaft ihn begleitenden Genius bedarf , um zu
bestehen .

„Die Miinner der Manon " . lOperetten -Urauffiiheung in
Düsseldorf ) . , D̂ie Männer der Manon "

, die jüngste Operette des
durch seine „Adrienne " und „Hoheit die Tänzerin " bestbekannten
Komponisten Walter W . Goetze , fanden einen rau 'chcnden
Premierenerfolg . Goetze hat Ambitionen . Er läßt sein Werk in
Ruhe wachsen und verdient schon dadurch Respekt . Ohne sonderlich
Jagd auf Orginal 'ität zu machen , hält er sich in der d skreten . stil -
vollen Melodik an den Bussostil ^ ines Offenbach . Aus dem Kon -
zern der Librettisten steht ihm diesmal R e i d h a r t . der Amor
des „Schwarzwaldmädel " zur Seite . Das Textbuch ist gut : ein paar
Atemzüge sreundlichen Humors und eine Dosis Sentimentalität
würzen die launigen Abenteuer der Pariser Sängerin Manon Gerard .
Sie kauft sich ein Grafenschloß mit allen Schulden des Besitzers , den
sie heiraten - will , um Gräfin zu werden . Dabei erwischt sie — Kleider
machen Leute — einen Schneidergesellen . Das happy - end läßt nicht
lange auf sich warten , sie bekommt nach Operettenfug und - recht den
Grafen . Und Beppo , der Schneidergeselle , findet bei Nicoletta sein
Glück Im Winkel . Flott und witzig aufgebaut , hält das Spiel ein
sauberes Niveau . Die Musik vermeidet jeden reißerischen Schwung
und reiht doch Schlager an Schlager , die sämtlich mehrfach dacapo
verlangt wurden . In den beschwingten , einschmeichelnden Weisen
steigt sie in die Sphäre der komischen Oper . Die Ausführung unter
Heinrich Kamnitzers Regie bedeutete ein Ereignis . Hugo
Moesge n , der schon 1920 die „Adrienne " in Hamburg aus der
Taufe hob , dirigierte mit feurigem Schwung und spielte feinfühlig
die Klanggruppen und Klangfarben aus . Hzg .

Deutsch« Malerei des 19 . Jahrhunderts in der Badijchen Kunst -
halle . Von der Badi .chen Kunsthalle wird uns geschrieben : Die Ent -
fernung und Deponierung großer Teile deutscher Malerei des 19 .
Jahrhunderts aus den Räumen der Badischen Kunst - alle , die für
die Vincent van Gogh Sammlung freigemacht werden mußten , ergab
die Möglichkeit , die besten deutschen Gemälde der zweiten Hälfte des
10 . Jahrhunderts aus den Beständen der Galerie in einem Räume
jxi vereinigen . Der Wert einer solchen Veranstaltung bestand sür die
GaUrieleitung labgesehen von dem lebhaften Wunsche , während der
Dauer der Vincent vi nGogh -Ausstellung die wichtigsten Gemälde
der genannten Periode dem Publikum zugänglich zu machen ) varin :
durch eine für alle ausgewählten Werke möglichst vorteilhafte Grup -
pierung einen objektiveil Maßstab ihrer Qualität zu gewinnen . Eine

weitere Rechtfertigung derartiger Zusammenstellung bester
erblicke ich darin , daß sie das Verständnis für die Einheit iller ^
hast künstlerischen Anschauung trotz verschiedenster Technik und j
weichender Form entspräche zum Bewußtsein kommen läßt .
braucht sich die Vergleichsmöglichkeit durchaus nicht allein aus ^ -t
ler gleicher Generation und gleicher Nationalität zu beschränken .
es hier im wesentlichen geschieht sondern kann ruch auf
ausgedehnt werden , die den verschiedensten kunstl ' istorischen EP ^
lung 'sphasen angehören . Die in unserer Ausstellung befolgte 2J ' e

j n
ermöglicht also — namentlich da auch eine zeitliche Distanz ü» je
betrachteten Kunstroerken gegeben ist — eine wirksame ju *
unserer Oualitätsvorstellungen . Auf der anderen S . tte läßt
dieser Schau mit Leichtigkeit feststellen , wo die empfindlichsten
der Galerie für eine würdige Repräsentation neuerer deutscher ^
lerei und der Kunst der Gegenwart liegen und wo der Ausbau ^
diesem Gebiete einzusetzen hat . Dabei ist allerdings anzumerken
wesentliche Stucke der Feuerbach und Thoma -Sammlung mit ^ ^
ficht auf den Beiuch gerade dieser beliebten Galerieabteilung an «" ^
P atze belassen wurden . Ferner sei darauf hingewiesen ,
Galerie im letzten und diesem Jahr einige hervorragende
neuerer deutscher Malerei erworben hat , die zusammen mit ' .„ji
altdeutscher Kunst noch vor Weihnachten dem Bublikum . &<;!
N . uerwerbungsausstellung vorgeführt werden . Der Hauptst ^? ^
ausgestellten Gemälde repräsentiert die süddeutsche M ^ e^ !., .^ ,
Thoma - und Leiblkreises , alsa außer den beiden großen M >> ft-
von denen Leibi in einem kleinen Stilleben leider nur schwaw
treten ist ? die Kunst Trüfrners , Hirth du Fr ^ nes ' Scholderers ,
und Längs ' ferner die Lohrer Thomas und Trübners : Schirm «
Canon ; endlich die süddeut chen Neurömer : Böcklin und
Nicht vermißt konnte in di . sem Zusammen ' ang trotz seiner i ^
zösischen Abstammung der große Meister Eourbt werden ,
bekanntlich Thoma und Leibi , sowie eine ganze Reihe anderer '

^
genössischer deutscher Künstler für die Ausbildung ihres Ko
wesentlichste Anregung verdanken . A v . Seh" ®1 nel>

Kunstnotiz . Die Stadt Nürnberg hat aus Anlaß der ^ «gilt
lung im Dürer - Jahre „Deutsche Kunst der Gegenwart " das „
des Karlsruher Malers Professor Schnarrenberger
a m M e e r " für die Städtische Galerie Nürnberg erworben . _ a ii -

Klavierabend Edwin Fächer . Ueber die künstlerischen
tät en dieses Pianisten ist kaum neues zu jagen . Als c >

pCt
virtuos durchgebildeter Musiker von seltener Weite und J , .,rPre '
Empfindung hat er sich in Karlsruhe besonders als gjt
klassischer Klaviermusik eine große Anhängerschaft ermorde ^
bereitete ihm in dem zur Besprechung stehenden Abend ifli 1
Beethovens Waldstein - sonate begeisterte Ehrungen , für £tiie '
einem Werfe von Johann Sebastian Bach danken konnie .
Stelle hörte man Robert Schumanns « E - Dur - Fantasie . deren
sütze man sich vielleicht schwärmerischer , phantasievoller " 1' e AiU
klarer gegliedert und bis ins Kleinste erfaßt denken
den Mittelsatz , den vollgrifsigen . ritterlichen Marsch , holte ^ - <
eine leuchtende Klangkrast heraus . Die Robert ^ 5'
gewidmete h - moll - Sonate von Franz Liszt kann uns ' N
donnernden Art , in ihrem pathetischen Ausdruck als Mf ' p.->u'

mehr viel sagen , dagegen gibt sie dem Vi rumsen am Klarne
bare , blendende Aufgaben zu lösen Leeihovens E -Du >

(Opus 53) führte wieder in innere Bezirke und lieg cn>
inniges Verhältnis zu der Kunst des großen Meisters erken ^
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leihe fliehenden Mitteln resultieren . Trotz der Summen , die für
Hoch- mti > Wohnungsbau ausgegeben wurden , liefe man auch dem

Tiefbau
einen entsprechenden Anteil zukommen . Vor allem ist die bauliche
Erschti . ßung neuer Stadtteile zu nennen (Nordstadt . Weiherbelg ,Rod und Benkies « rgeländeV Hübsche Fortschritte machen die Sied -
lungsgebiete (Wartberg , BuckeNberg und Arlinger ». Neben dem
Neubau und der Pflasterung von Straßen , die eine Länge von 20 Km.

zugeben darf auch die UmgöstÄtunig des Marktplatzes und des Leo -
poldplatzes , der beiden Hauptverkehrszentren , genannt werben . Not -
wendig war die Herstellung eines Meßvlatzes und der Neubau einerWürm - und einer großzügigen Nagoldnrücke , über die wir demnächst
berichten werden . Der Ausbau des Kaaalnetzes (etwa 16 Ära .] hat
sich als notwendig erwiesen . Die Forderung nach Grün - und Pzrk -
anlagen innerhalb des Stadtbildes ist in allen Städten gleichmäßig .
Auch hier lag gar manches im Argen . Innerha b der Stadt wurde
eine ganze Reihe von Zieranlagen erstellt Doch die Haupt,cheneben der Ausgestaltung der gartenbaulich architektonisch weit überdem Durch

'
chnitt stehenden Frtedhossanlage , findet ihre Fortsetzungin d<r neuen Anlage b . im Kupsekhammer , bezw . bei der Wurm -

brücke. Für den vom Verkehrsverein erstellten Gedenkstein für Ludwig
Auerbach der das Lied . Schwarzwald o Heimat , wie bsst du so ' chön
gedichtet hat , überna m die Stadtvern altung die Gestaltung der
ganzen Platzanlage und ihre w . itere Fürsorge .

Feuerschutzwesen .
Ueberall Ist die Erhaltung und Steigerung der Schlagfertlgkeitder Freiwilligen Feuerwehr eine Frage der Notwendigkeit . Durchgeldliche Unterstützung und Anschaffung großen Ansprüchen genü -

gender Lö ' chgeräte begegnet man Mosen Er orderniffen . Mit neu¬
zeitlichen Motorfahrzeugen wurden die Lösch'i'ge ausgestattet . Größe -
res Augenmerk als früher richtet man heute auf das

Verkehrswesen .
Neben der eigenen Werbetätigkeit der Stadt die in den letzten
Zahren auch Prospekte und dergl herausgegeb . n hat , läßt sie nun
dem Verkehrsverein in weitestem Maße Unterstützung durch n . nnens -
werte Zuschüsse und Ueberlassung von Geschäftsräumen angedeihen .
Beiträge an den Verkehrsverein waren in dtn früheren Jahren kaum
notwendig da die aktive treibende Kraft bis vor etwa anderthalb
Jahren gefe .lt hat , während jetzt der Verein in kultureller — wie
landschaftlicher — und industrieller Beziehung nichts unversucht lassen
wird , Fremde nach Pforzh . im zu bringen . Durch persönliche Initiativedes Oberbürgermeisters wurde der Nago .dbahnausschuß , der die Ver -
tretung und Förderung der Belange der Nagoldbahn bezweckt, ins
Leben gerufen . Auch der Würm - und En -gau Verkehrsverband , an
dess . n Spitze der Oberbürgermeister steht , hat es sich zur Au gäbe ge-
macht den nördlichen und östlichen Schwarzwald zu erschienen . zudem Pforzheim die natürliche Einigangsvforte bildet . Die Erfolge
dieises Verbandes gipfeln darin , daß Pkorheim heute der Mittel -
punkt eines der bedeutendsten Autoomnibusnetze ist. Postavtolinien
mit einem riesigen Kraftwagenmiterial ' entra isieren in Pforzheim .Die Omnibusverbindungen sind von größter Bedeutung , weil ei »
großer Teil von den hier beschäftigten 35000 Arbeit rn — täglich
mehrere Tausend — mit den Omnibussen aus ihrem Wohnort nach
Pforzheim an ihre Arbeitsstätte gebracht wird Der Vorteil Neroon
darf als sichtbar bezeichnet werden . Die Arbeiter komm n dadurch
ohne irgendwelche körperliche Ermattung wie durch stunden ' ai' g 's
Laufen oder langwierige Eifenbahnfabrt an den P ' ntz ihrer Arbit .Einen breiten Raum innerhalb d . r städtischen Ressorts nimmt die

Gesundheitspflege und soziale Fürsorge
ein . Durchdrungen von der Erkenntnis , daß der Wiederaufbau un -
seres Volkes nicht nur auf wirtschaftlichem Gebiete gesucht werden
muß , daß vielmehr auch die Gesundheitspflege und die soziale Für -
sorge eingehende Förderung erheischen und gerade in den Städten
wichtige und dankbare Aufgaben stellen , war das Ziel des Stadt »
oberhauptes , über die gesetzlichen Pflichtleistungen hinaus Fürsorge »
einrichtungen zu treffen , soweit es die städtischen Finanzen zuließen .

Gesundheitsamt .
Wichtig für das heranwachsende Geschlecht ist die systematische

Untersuchung der Schulkinder , weiter die mit Erfolg ins Leben ge-
rufene Schutzahnpflege . Weiteste Ausmcrkjaml . it wird auch der
Kropfbehandlung gewidmet . Vorbildlich ist das stadteigene Kinder -
solbad in Wimpfen und das Erholungsheim in Neuenweg .
Neu ins Leben gerufen und aufs modernste ausgestattet ist
ein Mutter - und Säuglingsheim . Die waldreiche , unmittelbare Um -
gebung Pforzheims konnte als besonders geeignet angesehen werden
für die örtliche Eiholungsfürforge . die den Schulkindern während des
Sommers zugute kommt . Im Städtischen Krankenhaus wurden die
Einrichtungen verbessert da es bis jetzt noch nicht möglich war . den
feit Iahren beabsichtigten Neubau eines modernen Krankenhauses
zur Durchführung zu bringen . Eine Zierde der Stadt bildet das
Emma Iägcr - Vad . Hier wurden die Badegelegenheiten vermehrt .Vom gesundheitlichen Standpunkt aus , war die Einrichtung eines
Inhalatoriums von größter Bedeutung . In den Vororten Brötzingenund Dillweißenstein wurden Warmbäder eingerichtet , und in den
geldlichen Kris . njahren ein großes , stark besuchtes Fluß - und Sonnen -
bad (Benkiserbad ) . Die

Leibesübungen
erfahren durch geldliche Unterstützung gebührende Förderung . All -
jährlich werden von den sporttreibenden Organisationen , die im
Ortsausschuß für Leibesübungen zusammengeschlossen sind , größere
und kleinere Geldbeträge angefordert und in den meisten Fällen
auch bewilligt , die dazu dienen . Notwendigkeiten des Sportes für die
Ertüchtigung der Jugend erfolgreich zu behandeln . Durch Errichtung
eines

Bakteriologischen Instituts
soll dem Entstehen oder Verbreiten von epidemischen Krankheiten
vorgebeugt werden . Die Not unserer heutigen Zeit kommt am ehe-
sten zum Ausdruck , wenn man die Akten der Fürsorge - und Jugend -

Pforzheim und sein kommunalpolilisches Leben
Wiederwahl des Oberbürgermeisters Gündert . — Querschnitt durch die
DerwaltungslSltgke .t. — Soziale , kulturelle und finanzielle Fortschritte.

L.R . Pforzheim . 17. Okt . ( Eigener Drahtbericht .j
Heute nachmittag zwischen 5 und K6 Uhr sand im Biirger -
ausschußsitzungssaal . nachdem die Amtszeit des Ober -
bilrgermeisters Erwin Gündert mit dem Zt. Dezember
1928 abläuft , die Wahl eines OberbürgeiMeisters auf die
Dauer von neun Iahren statt . Stimmberechtigt waren
107 Mitglieder des Bürgerausschusses . Bon 95 abgegebenen
Stimmzetteln lauteten 8« auf Oberbürgermeister Erwin
Gündert : 7 Zettel waren weih . Dieser ist somit ge »
wählt . Die sozialdemokratische Rathausfraktion hatte
ihren Mitgliedern die Wahl freigegeben . Nach der ab -
gegebenen Stimmenzahl haben aber fast alle Gündert
gewählt . Die Sparer hatten weiße Zettel abgegeben . Die
Kommunisten übten Wahlenthaltung .

#
Anläßlich dieser Wiederwahl ist es wohl angebracht , einiges

J
®®* die Persönlichkeit Kunderts zu sagen . Am 2g . November 1319urde der damalige 1. Bürgermeister von Mainz , Erwin Gündert ,ersten Wahlaang mit 104 von 107 Stimmen zum Ob rbü ' ier -

JrWfr voi Pforzheim gewählt . Die Stadworordnetenve 'lammlung
^ sich darüber klar , mit dem Amt eines Oberbürgermeisters den
. <<inn betraut zu hab -n . der auf Grund seiner früheren TätigkeitStande ist . die Geschicke unserer aufitrebeiden Stadt zu leiten .
^ Iabre 1912 hat das Vertrauen der Kelleaien in Mainz Gündert

Beiordneten und nachher « im 1. Bürgermeister berufen . InJ ™* Zeit fiel auch der Weltkrieg , wo er 15 Monate als 5aupt -
im 5?elde stand . Nack der Rückkehr aus dem Wt >t betätigteunwert sich mit kriegsroiitickMfttichen Orqanilationskragen . wie

nMeflenheiten der Brennstof ' versorgung . Fürsorgewesen für
^-^ sbeschädigte und Hinterbliebene . Sein Hauptaugenmerk
fiirx er lbdo^ auf die Fragen der Wohnungspklege . So waren
^ Oberbürgermeister von PforHeim Vorausiekunaen aeoeben ,er bei dem Neuaufbau der gemeinde - und wirtick»aftspoliti5chen
r-.^ ^ ation praktisch verwenden konnte . Mehr als in einer ande -
foi? Ttadt war in P ' or ^heim Aufbauarbeit zu leisten . Die Industrie ,
hn,,

®01 dem Krieoe croße Aufträge aus dem Ausland zu verarbeiten
war allmählich .,ur Stilleguna gekommen . Die Ausfuhr war

von unmöglich : erstens , weil die feindlichen Länder nichts
jpg

1 uns abnahmen , und wenn wir ausführen hätten können , soeine Herstellung von Schmuckwaren wegen der damals her »
ttipt Cn Rot auf dem Markte des Edelmetalls undu ' chfllhrbar ge-

die Lösung dieser Aufgaben hineinzuwachsen , war diellht Günderts . D >. e Dieaftantritt erfolgte am 1 . Januar 1920.
^ Wiederwahl gibt die Berichtigung , in einem Querschnitt

^ die städtische Verwaltung festzust llen , wie sich die Stadtm *m ^ au f e der letzten «. cht Jahre entwickelt hat . Die
hint Kollegien haben eine gewaltige Arbeit des Aufbaus
fe, et sich . Die Auswirkungen der Verwaltungstätifkeit fanden^ ^"derfchlag innerhalb de«" zehn Ressorts , auf die wir im
besten zu sprechen kommen . Kundert widmete weitblickend ein
jener »tes Augenmerk der Erweiterung und technischen Verbesserung
Cirl betriebe , die der Versorgung der Stadt mit Gas . elektrischemund Wasser dienen .

StSd ' ische Betriebe .
Die Gasversorgung .

Unk Vorort Dillweißenstein , der ISIS eingemeindet wurde
e beinahe 4600 Einwohner hat . wurde in das Gasversor -

^ der Stadt einbezogen . Vor dem Kriege hatte man in derw !i des Güterbahnhofes mit dem Bau eines großen Kohlensilos' "b 9? t- ' das durch seine neuzeitlichen Einrichtungen zum Entladen
^ cik>>

^ rn der Kohle nach dem benachbarten Werk dienen soll !? ,in vi der Jahre des Krieges blieb der Vau liegen . Er ist nun
Ijaw * J ,c<?ten ? <>bren fertiggestellt worden . Wie in allen Städten
nirt» die Gaswerke eine besondere Werbetätigkeit für ihre Enei 'g-.' " twidelt . Gas . Koks und sonstige Produkte des chemischen
entj . r, ® der Kohlenverarbeitung sind für die Haushaltunaen un -
P >^ ?

' uche Faktoren geworden . Aus diesem Grunde hat man in
e ' nen Ausstellungsraum für Gasverbrauchsae ^enständeund weiter diese crfolgrei -he Werbetätiakeit durch eit -^ >>tia» , ^ ^ierstükung gefördert . Der Erfolg einer regsamen^ auf dem Gebiete der . Gasversorgung gipfelt darin , daß . die

W ^ ' ung vom Jahre 1928 jene des Jahres 1920 um rund 40
®*°eti ii ^ rrteigt . denn 1920 wurden 10 .9 Millionen Kubikmeter

■}} $ Millionen Kubikmeter in diesem Jahre verbraucht . Die
Stromerzeugung des

^ , Elettrizitätswerkes .
? ahre 18 Millionen Kilowattstunden erreichte , wäh -

' ' ndcn nur 7,25 Millionen Kilowattstunden geliefert worden sind .
• Erklärung darin , daß der Ausbau der Zentrale

• e Sir
C b ' die Angliederung kleinerer Werke im Stadtgebiet ,>N> ahgeben können , weiter die Erweiterung des Kraftwerkes' ' " tensiv betrieben wurde . Der systematische Umbau des

b " e ar ^ es der ganzen Stadt von Gleichstrom auf Drehstrom , der
Ersparnis bedeutet , ist begonnen worden . In der Nord -

be » i Pforzheim , die große breite Straßen aufweist und sich in
5 Str ^ a ^ten sthr großstädtisch entwickelt hat . ist der Umbau

Y>n« nahezu vollendet . Interessant ist auch die Steige -
Sab » 3 «hl der Stromabnehmer . Gegen 7230> Strombe - ieher im

stehen 19 000 im J ahre 1928. Beinahe jede Stadt hat

in diesem Sommer , der als außeroewöhnlich trocken bezeichnet wer »
den kaan , Schwierigkeiten in der

Wasserversorgung
gehabt . Waren schon Städle , die vollständig in der Ebene liegen
wasserarm , so trifft dieser Umstand auf Gemeinden , deren Stadt in
verschiedenen Höhen angelegt ist, umfomehr zu. Nicht so in Pforz¬
heim , wo es durch Erweiterung der Wasjerwerkanlagen , durch Er »

Oberbürgermeister Erwin QGnderL

schließung neuer Tiefbrunnen im Enztal ermöglicht wurde , dit
Wasserversorgung den ganzen Sommer über in regulären Grenzen
zu halten . Die Bohrver ' uche nach Tiesbrunnen gingen bis zur
badisch-württembergischen Landesgrenze . In der Sorg « um die
Gesundheit der Bevölkerung wuide im Grösseltal eine Elektrolyt -
Chloranlage eingerichtet , welche die Lieferung von gesundheitlich
einwandfreiem Trinkwasser gewährleistet . In diesem Zusammen -
hang ist auch die Erstellung neuer Hochbehälter erwähnenswert . Dit

elektrisch« Straßenbahn
Vlieb Neuerungen nicht abgeschlossen . Die bisher eingleistgen Strecken
wurden in zweigleisige ausg .'baut . Auch wurde das Straßenbahnnetz
nach der Nord - und Südstadt erweitert . Die Glekslänge erhöhte sich
von 1920—19.' 8 um 10,6 Kilometer , die Fahrtkilometer um 789 000
Km . und die Zahl der bei orderten Personen um 1,2 Millionen .Reu ist in Pforzheim die Einrichtung van Schlachtvieh -
markten . Erforderlich ist ein neues Schlachthaus , mit dessen Bau
1928 begonnen wurde , das neben Gebäuden für den Viehhof , Gleis -
anjchluß mit Rampen und Buchten hat .

Das Bauwesen .
Das Facit über das Bauwesen zu ziehen , ist ebenfalls nur von

Vorteil . Unter die Rubrik des
Hochbaues

kommen neben dem Um - und Ausbau von Schulhäusern zahlreicheNeu » und Umbauten für städtische Betriebe und Fürsorgeeinrich -
tungen . Die Ausstellungsräume für das Gaswerk , ferner die archi -
tektonifche Ausgestaltung von Hochbehältern für das Wasserwerk , —
die Bauten für Betriebsanlagen des Elektrizitätswerkes Einbauten
in städtische Bäder sind nur einzelne Fortschritte im Hochbauwesen .Das Arbeitsamt war bisher unter sehr primitiven Verhältnissen
untergebracht . Die Ausgestaltung des Gebäudes für den Arbeits -
Nachweis in einem großen Neubau im neuen Jndustriegelände gegen
Brötzingen zu , gehört auch in dioses Gebiet . In städtisch . n Heimen
waren gar manche bauliche Verbesserungen notwendig . Ein beson -
deres Kapitel in jeder Eemeindepolitik ist der

Wohnungsbau .
Hier in Pforzheim war darauf in verstärltem Maße zu sehen . Heutebefinden sich im Besitze der Stadt 436 Wohnungen , die in den letzten4 Jahren erstellt worden sind . Selbstverständlich wurde auch die
private Bautätigkeit in jeder Wei . e unt . rstültzt,' dadurch wurden2004 Wohnungen ge fassen . Pforzheim steht mit seinen freiwilligenAufwendungen zur Förderung des Wohnungsbaues von 1924—1927in der Höhe von 1 116 600 Reichsmark aus Wirtschaftsmitteln an der
Spitze aller badischen Städte . Insgesamt betragen in den 3 Ia ' rendie Gesamtleistungen der Stadt für Wohnungsbauten 13 553 064 Mk .,die sich aus Gebäudeisonderstcuer , den Landesdarlehen und aus An¬
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Lmter in die Hand nimmt . Such t» Pforzheim war «* «otwendtg ,

Fürsorge - foni « de« Jugendamt

« ofoe Aufmerksamkeit zu widmen . Darum wurden filr die allgemeine
wie auch für die Sozial - und Kleinrentner - und die Kriegsopferfür -

sorge ganz bedeute,che Mittel aufgewendet . Familien - und Jugend -

fürsorge wurden ebenso bedacht und beachtet , wie die Trinkerfürsorge .
Ueberaus anerkennenswert ist es . daß zwischen den Flirsorgestellen
der CwÄt mi . den Organisationen der freien Liebestätigkeit ver -

ständnisvoll zusammengearbeitet wird . Pforzheim führt in zweiter
Linie noch den Namen einer Stadt der Arbeit . Mit Recht — , denn
35 000 Arbeiter sind täglich damit beschäftigt , Schmuck- und Edel -

waren herzustellen . Daß eine solche bedeutende Industriestadt ,
die gleichzeitig als wirtschaftlicher Mittelpunkt einer größeren Würt¬

tembergischen und badischen Umgebung besondere Bedeutung hat , steht
wichl auher jedem Zweifel . Der

Arbeitsnachweis

hat somit einen nicht zu unterschätzenden Pflichten - und Aufgaben -
kreis . Dieser wurde planvoll ausgestaltet durch Errichtung eines
eigenen Verwaltungsgebäudes , wodurch eine mustergültige Organi¬
sation ermöglicht worden ist .

Schulwesen.
Die Hauptindustrie Pforzheims beschäftigt sich mit der Herstel -

lung von Schmuck- und Edelwaren , deren Aussuhrgebiet sich über
die ganze Erde erstreckt. Man gibt den Arbeitern eine gründliche
Ausbildung , wie es für eine hochwertige Qualitätsarbeit von Nöten
ist. Darum wurde die

Eolb 'chmiedeschul«
durch einen großen Anbau erweitert . Hoffentlich zeigt es sich , daß die
Muhen auf diesem Gebiet nicht unnütz waren . Denn nur durch die
Erzeugung hochwertiger Arbeiten kann Pforzheims Stellung auf
dem Weltmärkte erhalten bleiben , verlorene Absatzgebiete wieder
erobert und neue dazugewonnen werden . Nennenswert ist auch der
Ausbau der

städtischen Handelsschule
und der Fachkurse . Die Einrichtung ^ einer sechsklassigen Realschule ,
war eine zwingende Notwendigkeit , ebenso die Umwandlung einer
Höheren Mädchenschule in eine Mädchenrealschule .

Kulturelles .
Pforzheim hat ein hübsches Theater mit etwa 700 Sitzplätzen

für die Stadt der 80 000 Einwohner . Das
Schauspielhaus

ist städtischerseits subventioniert . Im vergangenen Jahre war eine
stete Höberentwicklung des Spielplanes wahrzunehmen , die sich in
diesem Jahre fortzusetzen scheint . Von kultureller Bedeutung sind
auch die Opernauffübrungen durch das Badische Landes -
t 5 eater im städtischen Saalbau , die diesen Winter wieder
stärker in Erscheinung treten als bisher . Da durch die ver -
schiedenen Brände und die Plünderungen in den spanischen Erb
folgekriegen sämtliches Material , das über Pforzheims historische
Vergangenheit Aufschluß hätte geben können , vernichtet wurde , war
die Errichtung der

Stadtgeschichtlichen Sammlongen
angebracht . Hier ist und wird nun alles zusammengetragen , was
auf Pforzheims Geschichte Bezug hat . Angefangen von den Funden
aus der Zeit der Römer , da die „Porta Hercyniae " noch römische
Siedelung war . bis auf die heutige Zeit . Der Ausbau des Archivs
war eine mühselige Arbeit . Seit Jahren sind auch bedeutende Bild
werke gekauft worden , die von setzt ab al » städtische Gemäldesamm -
lung im Bohnenber ^er Schlößchen zur Ausstellung kommen . Das
oben genannte Gebäude diente bis vor kurzem dem städtischen
Arbeitsnachweis , es wurde jetzt innen und außen renoviert , so daß
auch die Volksbibliothek durch die Zuweisung weiterer Räumlich -
keiten sich weiter ausdehnen konnte .

GelSndepvlilik .
In der Geländepolitik verfolgte der Oberbürgermeister ein de-

stimmtes System , das sich darin äußerte , daß stadteigenes Gelände
zur Förderung der Bautätigkeit abgestoßen wurde . Trotzdem wurde
der Grundbesitz seit 1920 um etwa 10 Prozent vermehrt ohne Ein -
rechnung der Wälder .

Finanzwesen .
Die Entwicklung eines Gemeinwesens hängt in erster Linie

immer von dem Finanzgebahren bezw . der Finanzkraft ab . Als
leitende Grundtendenz , die für Pforzheim gültig ist , darf man sagend
es gibt keine Ausgaben ohne Deckung , die wirtschaftlichen
Unternehmungen der Stadt müssen sich selbst erhalten . Unter De -
rücksichtigung dieser Gesichtspunkte kann man von einer Weitblicken -
den Finanzgebahrung und von einer Gesunderhaltung der städt .
Finanzkraft sprechen . Im Rahmen des Möglichen ist die Stadt
auch immer eingetreten für gerechte Aufwertung . Unter den badi -
schen Städten wertet Pforzheim über das gesetzliche Mindestmaß mit
einer Aufwertungsquote von 20 Prozent auf .

Das Ergebnis der ganzen Politik des Oberbürgermeisters Eun -
dert in den ersten acht Jahren seiner hiesigen Tätigkeit ist folgendes :

Pforzheim zählt zu den Städten mit den niedersten Gas - und
Strompreisen .

Pforzheim hat den niedersten Eemeindesteuersatz (Umlage ) unter
allen badischen Städten , ohne -imß noch besondere Kanal - , Müll - und
StrahenreinigungsgebLhren erhören werden .

Psorzheim war die einzige badische Stadt , die den Gemeinde -
steuersatz von 1S28 um 10 Prozent senken konnte .

Ein Mann , der in acht kurzen Iahren das gesamte Gemein -
wesen derart geleitet hat , verdient eine Anerkennung , die sich ja
auch in der Wiederwahl gezeigt hat . Obwohl Oberbürgermeister
Eündert vor zwei Iahren sehr schwere Krankheiten zu bestehen hatte ,
ist seine Schaffenskraft unüberwindlich , er zeugt von einer unbeug -
samen Energie in der Verfolgung des einmal als richtig erkannten
Zieles . In ihm finden wir auch einen eifrigen Verfechter des Rech-
tes der Selbstverwaltung der Gemeinden .

Zu seinen großen Aufgaben , die ihn in Pforzheim fast allzusehr
in Anspruch nehmen , hat ihn das Vertrauen des Volkes seit den
letzten Landtaaswahlen 1925 in das badische Parlament berufen .
Oberbürgermeister Eündert ist das einzige Stadtoberhaupt einer
größeren Stadt , das im Landtag Sitz und Stimme hat . Viel wird
heute von Pflichterfüllung geredet . Ein praktisches Beispiel haben
wir an unserem Oberbürgermeister , der zusammen mit den Leitern
der städtischen Kollegien noch lange Jahre die Geschicke der Industrie -
stadt Pforzheim leiten möge . L . R.

60 Oberbürgermeislerkandidalen in Seidelberg
— Heidelberg , 17. Okt. Bisher haben sich 00 Kandidaten

um den Oberbürgermeisterposten in Heidelberg beworben .

Welschneureut , 18. Okt . (80. Eeburtrstag .) Der Altveteran
und Mitbegründer des Militärvereins Welschneureut , Landwirt
und Altpolizeidiener Karl Friedrich Buchleither , kann haute
in geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag feiern . Den Feldzug
1870/71 machte er als Unteroffizier bei der 12 . Kompagnie Inf .-
Regt . 11 l mit . Später war er in hiesiger Gemeinde über zwei Jahr -
zehnte Polizeidiener und bis heute betätigt er sich noch als Kirchen -
Gemeinderat . Während des Weltkrieges standen von dem Jubilar
vier Söhne im Feld , von denen zwei den Tod fürs Vaterland
starben . Der Militärverein Welschneureut wird dem allezeit hoch -
verdienten , treuen Ehrenkameraden eine Gratulationsgabe über -
reichen mit dem Wunsche , daß ihm ein weiterer gesegneter Lebens -
abend beschieden sein möge .

— Schwetzingen , 17 . Okt . (Goldene Hochzeit .) Die Sattler -
meisters -Eheleute Eduard Königs können dieser Tage die goldene
Hochzeit feiern .

Ein Einbrecher durchsuch ! ein Rathaus.
Der Kassenschrant der Eemeindekasse in Reilingen vergeblich

angebohrt .

Z . Reilingen , 17. Okt . In der Nacht von Montag auf Dienstag
wurde im Rathaus Reilingen ein dreister Einbruch verübt -

Der Einbrecher kletterte an der Außenwand des Rathauses an einem

Wasserleitungsrohr empor und gelangte zunächst in den Abort .
verschlossene Aborttüre wurde durchschlagen und die gleichfalls vc»

Ichlossene Tür der Polizeiwachtstube aufgebrochen . In einem Schräg
der Polizeistube fand der Einbrecher die Schlüssel zu säm > '

lichen Zimmern des Rathauses ; außerdem nahm er einen

Schlagring und einen Revolver mit , der allerdings schon in eine

Altertumssammlung gehört . Im Dienstzimmer der Cemeindeka !^
bohrte der Einbrecher den Kassen s

'
ch rank an . NW?

fand nicht weniger als neunzehn Löcher , darunter ein Lo«

von zwölf Zentimeter Tiefe . Der Schrank hielt jedoch dem Einbru «

stand und es gelang dem Täter nicht , ihn zu öffnen . Falls der E>w

bruch geglückt wäre , hätte der Einbrecher 20 000 Reichsmark erbeute >

die Montag nachmittag durch die Post auf der Eemeindekasse etn '

gezahlt wurden . ^
Wie noch erinnerlich sein dürfte , wurde bereits im Jahre 1"^

Unter ähnlichen Umständen ein Einbruch in das Reilinger Rat ha«

verübt . Auch damals gelang es dem Einbrecher nicht , den Kalles
schrank zu öffnen , in dem sich zur Zeit des Einbruchs 50 000 Reich

mark Wassergelder befanden . .
Der Täter wurde damals nicht ermittelt . Auch der neue © '

bruch ist noch nicht aufgeklärt . Die eigenartigen Umstände l <Jn
darauf schließen , daß der Täter mit den örtlichen Verhältnis !

ziemlich genau vertraut war .

UnsallchroniK.
% Mannheim , 17 . Okt . (Tödlicher Betriebsunfall .) In

gangener Nacht ist in einem Betrieb der Strebelwerke auf 5

Luzenberg ein 35 Jahre alter verheirateter Arbeiter aus Leute -

Hausen auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in einen sogenann
Koller (Sandmühle ) geraten . Er wurde dabei so schwer veiic ? -

daß der Tod bald darauf eintrat . Untersuchung ist eingeleitet .

--- Heidelberg . 17. Okt. (Tödlicher Unfall nach der Turnstun -^
Als am

"
Dienstag abend nach Schluß der Turnstunde der elfiav

Volksschüler Keller mit mehreren anderen Turnern ein Tw

pferd wegstellen wollte , fiel dieses um und ihm auf die Brust .
Schüler trug eine Verletzung der Lunge davon , die seinen sol
t i ge n Tod zur Folge hatte . ,

x= Rohrbach (Heidelberg ) , 17. Okt . (Tod in der Transm ' Ist ^
Ein tödlicher Unfall ereignete sich Dienstag vormittag im
der hiesigen Firma Heckel . Auf ungeklärte Weise geriet
Repavaturichlosser Oskar Schwerer aus Rohrbach in die
Mission . Der Vorgang wurde beobachtet und die Transm »^ „
schnell abgestellt . Der Schlosser hatte aber schon einen schreckt ' ^

Tod gesunden . Schwerer war verheiratet . _
— Klosterreichenbach. 17 . Okt. Tot in der Murg aufg ^ u"

wurde oberhalb des Ortes ein älterer Mann aus Friedrichstat . .

Emmingen (Amt Engen ) . IS . Okt . (Durch Starkstrom
Der 21 Jahre alte Sohn der Familie I ä ck l e arbeitete in Tu > ' j
gen an einem Schlachthausneubiu . Er rut '

chte aus , griff nach „
Starkstromleitung und stürzte mit schweren Brandwu >

zu Bodem. Er starb an den Verletzungen . v
— Zizenhausen , 17. Okt . (Den Sozius verloren .) Ein

radfahrer von Ludwigshafen faßte nachts bei einer hiesigen <§
stelle Benzin . Kaum war das Motorrad 50 Meter gefahren .
der Sl ^ iusfahrer vom Rade herunterfiel und der Fahrer ohne ^
seinen Weg fortsetzte . Der Sozius kaum mit dem Schrecken da»
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« raste 6fi/67 (« 2563 )

Dekorations -
Maler

empfiehlt sich zur Aus -
führung in eigener
Werkstatt von Schleif «
lacklerungen , Möbel -
Malereien u . Skizzen ,
low . Firmen Reklame '
sch lder u . Plaka e zu
billigen Preisen . Ang .
u . F .H .Z«Z8/S7<IS5 an
Bad . Pr . Fil . Haupt » .
♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦

Geld
von 300 M aufwärts
beschafft : Secteldcr ,
Rintheiinerstr . 26 , Iii .

(FH3627 )

MM -
Krem

für längere Zeit
wird bewilligt ge-
gen entsprechende
«Sicherheiten .

Angebote unter
Nr . SiMa an die
Badische Presse .

Tüchtiger
Mehgergeselle
welcher in allen Teilen
praktisch : Ersahruitgen
hat , mr . 8000 Mk . bar
als Com » , gesucht .
Gesl . Offerten unter

Nr . 50« >a an die Ba -
dische Presse .

10 000 Mark
auf ein Geschäftshaus
in bester Lage in
B . -Baden aufzunehmen
gesucht . la Sicherheit
An <teb . u . Nr . 5000«

an bi : Badische Presse

miiiiiiiiüiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiniiiiiinii iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiim
werden kulantest gekauft oder belehnt von

WoHgang ff. Held, Banhgesdiäfl
MÜNCHEN Telef. 297089

* •>828
LudwigstraQe 3

Filial- Eröffnung
Um den Wünschen unserer w . Kundschaft nach¬

zukommen , haben wir eine zentral gelegene Annahme -
und Verkaufsstelle mit Laden im Hause
ERB PRBNZENSTR ASSE 10
(beim Friedrichsplatz , gegenüber der Reichsbahndirek¬
tion ) eröffnet . Wir bringen daselbst unsere tausendfach
begutachteten A . S . - Präparate und - Apparate , sowie
sämtliche bewährte Desinfektions - und Pflanzenschutz¬
mittel zum Verkauf und bitten um gefl . Beachtung iler
3 Schaufenster . Die Gutachten am kl . Fenster bestäti¬
gen die absolute Zuverlässigkeit unserer Erzeugnisse
und Methoden . In Fragen auf dem .Gebiete der prakti¬
schen und erfolgreichen . Bekämpfung sämtl . Gesund¬
heitsschädlinge (Haus -Ungeziefer ) erteilen wir kosten¬
los Auskunft und nehmen Aufträge für unsere Praxis
ebendaselbst entgegen .

Bei dieser Gelegenheit danken wir unserer w . Kund¬
schaft fLr das uns seit 23 Jahren entgegengebrachte
Vertrauen , welches wir sehr zu schätzen wissen und
auch fernerhin durch fortschrittlichen Ausbau unseres
Unternehmens , sowie gewissenhafte und hervorragende
Leistungen zu stärken suchen werden . Wir köminen ver¬
sichern . daB in allen Abteilungen , sei es in der Fabri¬
kation voi» Vertilgungsmitteln und Erfindungen eigener
Methoden oder in der praktischen Bekämpfung aller
Gesundheits .schädlinge und zuletzt bei unserem glänzend
bewährten Entmottungsverfnhren . Morticador " wieder
bedeutende Fortschritte erzielt wurden , die sich als¬
bald zum Nutzen der von Ungeziefer geplagten und
bedrohten Menschheit auswirken werden .

DeutscheVersicherunggegenunaazieier
Anton Springer
Ettlingersfraße 51 , Telefon 2340

Erstes Spezialhaus zur Bekämpfung von Gesundheits¬
schädlingen und Lieferung der in der Praxis am besten
bewährten Ungeziefer - u . Schädlingsbekämpfungsmittel .
Unser Betrieb Ettlingerstraße 51 erfährt durch die

Filial -Eröffnun « keine Veränderung . (26939

Mal . , u . Tavezierardett
gimmer : Decke Weitzeln

und tapezieren mit
Tave .e von l8 M an .

Küche : Leimfarbe mit
Oelfarbsockel v . 14 M
an . Wohnungen bil¬
ligst . Ang böte unt .
S88538 a . Bad . Presse .

. .. II Z'XSfitWT

Meruntmicht
Frau Walter , Belsort -
strafte 7. (FH36A )

Notizbuch
in einer Telefonzelle
lieg , geblieb . Bitte um
Zurückgab « geg . Bel .
Stünterttr . 24 , 3 Stock .

O-fffrW&'Amß-.
Unsere Haupt - Agentur fürOfTenbnrg u.
Umgebung befindet sich in Händen des

Cigarren -Hauses
Rudolf Berton , Ritterstrasse 12

Abonnements - u Anzeigen - Annahme zu den gleichen
Preisen wie im direkten Verkehr ' Einzelverkauf , I
Probenunimern . ' Unverb nd ' iche u kostenlose Aus
ktinfte . Wir bitten unsere Leser in vorkommenden
Fällen sich dieser Vermittlung zu bedienen

BAOISCHE PRESSE

Auch heute noch
erhalten Sie Lose der *

PF8USS.-

sonn . Küssenloiterie
Zieii morgen

•/« Vt 1?

la . französische .

MosläpfeJ
aus der Bretagne — täglich f T'

Ladungen in Kehl am Rh1'1" )(.
Jos . Eatan gen ., Frankfurt
Besichtigung bei a U\$
WaHer Voegelen , Speo

' %
Kehl - Rhelnhafen,Haiei »s

^
Te ' elon 118 .

3 . - E - 12 . - 24 . - KM .

Staatl . Lotterie - Einnahme :

Holz
EckeKar !str . u. Mathystr . T .3524
Pos scheck -Kooto 11118 Karlsruhe .

Zeugen gesucht!
Surfte ben Aufenthaltsort und AdreNe d«S

Herrn Schmidt , ehem. Oberleutn . . des Herrn
itleinhardt. Unteroffizier, sowie der Herren
Wiist und Schmitt, welche anfangs Januar
l91g aus dem Heuberge beim Stabe der 75.
Feld - Artilleiie -Brigade waren . Dringende
AnSfunft darüber erbittet (BtOtiö

W . Aakobi . Daxlanderstr . SS, Ka rl sruhe .

i»K-stückiges, mod .
Serrichastzhllus

bei d . &Kii . it «1u . , mi »
Ichön . r ateinittfinöe ,
Zentralheizung , » . or -
uarten , 2 » toowcrie
u) »n bezieht,lir , ©tcu

erwert 112 ODO Mark ,
Preis 60 Out) Marl .
KOr günsi . zu verlaus .
ÄNsragen erbeten an

Leopold Grombacher
Kriegsstr . !S4ö.

Auto!
5—6 PS , 4 siv ., Bau -
lahr 1927. radell . Zu¬
stand . allen Neucrun -
gen , a . Privatband g .
Kassa , u kaus . gesucht .
Beschreib » . , äuß . PreiS
u» tet W . W . 556 Post
tin . AdelSh « im , (4930a
Ein Petroleum - oder

kl. Gasofen , u lausen
gesucht Angebote m °t
Preisanaabe u . G88U7
nti die Badische Press ? ,

Ovalrahmen
gesucht , « rößere , auch
beschädigt . Angebotc
« »ter Nr . 1D8814 an
dic Badiiche Prell « .

ZwIllW
vnlleWrms .
Donnerstag , den >8.

Oftober 1928. nachmit¬
tags i Uhr . werde ich
in tknrlsruh«. im
Pfaudlofal . verren -
strake 4Sa . gegen bare
Zahlung im Boilktreck -
ungsweae vffentl . ver ,
steigern :

1 Sprechavvarat , 1
Bild , i Lieferwagen ,
1 Kommode . 1 Oelge -
mülde . zwei Kleider -
schränke . 1 Bertito . 1
Herreniahrrad . (üi'037

Karlsruhe , den
10 . Oktober 1928.

Stavl .
Ober -Getichiövoll »ieh .

Hindsfitten -

Betfsuf.
Die Gemeinde Tenilch,
Neureuth verkauf » im
SubmissioNSwege ein.
fetten , zur Zucht « n-
taugliche » (5048n )

Farrpn .
Angebote für ein

Zentner Lebendgewicht
sind bis Samstag , den
Zll. Okt.. nachm '43
Uhr beim Riiraermel -
Itcrilini einzureichen .

Der Keineinderat!
L a u w a u n.

Bekanntmachung
Zweck « Durchführung der « wana ^ ^

uugSgeschäfte bei fforderung ?.rstckstan - ätfL
Alla . Ortsk - ankenkasse Karlsruhe ^

W .Aci
ruhe wird aemäst K 404 Abs . 4 si<
versichernnasordnnna § 8 der V ^r et, i (
über die Beitreibung von Gorderuu ?
Anstalten der Meichsverüdieruiig
Innungen vom 27 Okt . 1923 in
der Veiorinung vom 8 Januar
V .- O . -Bl . . S . 1») der Erbeber
Bitfch in Karlsruhe mit sofortw " ^ .»^
una als weiterer Voll »icbunasbcamic > , z.

Karlsruhe , den 15. Oktober
Badisches Bezirksamt

Das
Karlsr « ^. .
Oktober 1028.

toklamt bct
~ Relchsbab" -^ ^ A

' versteigert » teil « «-/
. beain

Verslrfierungsamt

innend 8 Übr
zahluua im Gerätehanotlaaer
alter Personenbahnhof Einaana Wvidht
strafte alte Keriite darunter :

änke . Tische Fenster . Türen
. » raubsjöcke , Schubkarren ,

fallhol, . Rostbaar .

MW (fiel EWimco ?
3UIJIHU tuet BUIJIIIE " ' ' . !

Weiiiincsi -Oers
'
eigerP :.

von etwa 200 hl sorgfältig - «1

Weiss- u . Rotwein6"
aus den Herrschaft ! . Melnbergen . aw

Samstag , den ZV. Oktober i -

vorm . 11 % Ubr . i« Rentamt bier .

Kreiyrrrl . von © ölet ' id ) « 5 ^

Gemeinde Oberwasser

vnMliim d. Gemeil ! - . .,,
Mtt . 1lra( « WH

Die hiesige Gemeindejagd a rti f 1'
374 ha . davon 71 ha Wald .

' uleKM
tag den 22. Oktober 1928. n «« " '

e Z
'Ä

Uhr auf dem Ralhaule auf weit ^
^

nochmals , visentlirf , versteigert v ' gtcW
liegen auf dem Rathause am . ^
müssen iagdberechtigt lein . ree? " fit*

Bemerkt wird , t-ak für
Bahnstationen Äühl oter Otter ?

Oberwalser , den IS . Oktober IS. »
f

Der Gemeinderat .
Sch « » » « ».



Donnerstag , den 18 . Oktober 1928 . ^ vadkfch « Presse - (Morgen -AusgaV «) ftt . 187 . SeNe « .

f *
Karlsruhe am Rhein.

Die Rheinfahrten Haien AnNang gefunden .
Ein Rückblick auf die Frequenz der Rheinfahrten , die der hiesige

« eikehrsverein feit Errichtung des Landesteges im Nordbecken des
Karlsruher Rheinhafens im vergangenen Sommer ermöglicht hat ,
ttgibt äußerst günstige Ergebnisse . Eines Teils waren es das
Neuartige Vergnügen für die Karlsruher Bevölkerung und Jnter-
Meuten der Umgebung sowie die lobenswerte Neugierde , auch die
bisher weniger geschätzten Schönheiten des Oberrheins kennen zu
lernen . andererseits die ausgezeichnet günstige Sommerwitterungn»d die vorzügliche Einrichtung des modernen Doppeldeckmotor -
chiffs „Freiherr vom Stein " der Köln -Düsseldorfer Rheindampf -.

'Wahrt, die den verhältnismäßig starken Andrang zu den Fahrten
Klären . In den wenigen Monaten , die für die Rheinfahrten in«etracht kamen , wurden gegen 9000 Personen , darunter V er-
' iite und Schulen , befördert , zum größten Teil von den
schiffen der Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt , aber auch
^ ne beträchtliche Anzahl vom Motorsalonboot „Enderle von Ketsch".
Mit diesem Resultat darf der Beginn des Personenverkehrs ab
Karlsruhe als vielversprechend betrachtet werden , so daß die Wieder -
Ausnahme der Erholung?- und Zielfahrten im kommenden Som¬
mer vom Karlsruher Verkehrsverein und ver Agentur Mannheim°*r Köln -Düsseldorfer Rheindampsschiffahrt im Zusammenwirken">' t dem städtischen Hafenamt frühzeitig organisiert und durch
Lksührt wird.

25 Jahre Verkehrsverein Karlsruhe.
Werbeabend im Konzerthaussaal .

. Der hiesige Verkehrsverein begeht anfangs November die Feier
^ ines 25Mrigen Bestehens . Am 2. November des Jahres 1903
gründet « unser verdienter Mitbürger Altstadtrat Robert Ostertag°"f Anregung des damaligen Oberbürgermeisters Karl Schneller
Nsanrmen mit den Stadträten Dr . Gustav Binz , Rudolf Dewerth ,

Glaser . Wilhelm Schüssel«. Dr . Friedrich Weill . Adolf Witter
M unter Mitwirkung des jetzt noch amtierenden Schrift « und Ee -
Wftsführers des Verkehrsvereins , Verwaltungsdirektors Julius
^ cher , den „Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs für Karls «
Übe und Umgebung "

. Aus Anlaß des Jubiläums wird eine Bro -
Mre erscheinen , die die Geschichte des Vereins , seine Arbeit und
lerne Erfolg « aufzeiqt und der vordienten Persönlichkeiten gedenkt .
, Außerdem beabsichtigt der geschä^tsleitende Vorstand des Ver -' ihrsvereins , am Mittwoch , den 7 . November , abends 8 Uhr , im
ßroßen Konzerthaussaal einen Werbeabend zu veranstalten ,
^ dessen Mittelpunkt ein Vortrag des Generaldirektors der Reichs -
Mnzentrale für den Deutschen Reiseverkehr , Berlin . Wirkl . Rats
L^ kimilian Krauß , über Deutsche Verkehrswerbung steht . Eine
^ nsprvche des I . Vorsitzenden des Verkehrsvereins . Verbandsdirek -
Ms Leopold Steine ! , Lichtbildervorführungen von Dr . Burger -
Karlsruhe , sowie musikalische Einlagen vervollständigen das Pro -
s' amm . Zu diesem Werbeabend mit seinen beachtenswerten Dar -
Ortungen sind alle Interessenten herzlichst eingeladen .

. Im Zusammenhang mit seinem bevorstehenden Jubiläum unter -" 'Amt der Verkehrsverein unter der Karlsruher Geschäftswelt eine
Meute und intensive Mitgliederwerbung , um zum Festtag selbst"

? Zahl seiner Mitglieder auf mindestens tausend zu erhöhen . Die
7" rtschaftlichen Vorteile , die bis jetzt die verkehrsbelebenden Ver »
nstaitungen und die sonstige Arbeit des Verkehrsvereins unserer« wdt gebracht haben , dürften wohl noch manche Fernstehende ver -

Anlassen , die Ziele des Vereins , die ja ihre eigenen sind, durch Bei -
ltt zu unterstützen .

#
«j. Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Bei dem internationalen
Wettbewerb „Kunst und Sport "

, der anläßlich der olympischen Wett -
^ !"pse in Amsterdam stattfand und an dem elf Nationen beteiligt
Itfii r

Cn , .
^ urde Professor Max L a u g e r von der Technischen Hoch-

tat * f" 1 l)cn von ihm ausgestellten Plan des Hamburger Stadt -
to ' ts aus dem Jahre 1908 die Olympische Bronze -Plakette verliehen .
^ ?»>essor Lauger hat dieser Tage an dem Empfang der Olympia -* 8er beim Reichspräsidenten in Berlin teilgenommen . — Der
tftir «.

des bekannten Karlsruher Künstlers wird in Baden' besonderer Freude und Genugtuung aufgenommen werden .
» . . Geburtstagsfeier . Herr Oberrechnungsrat und Abteilungs -
43

" « her Karl Münchbach feiert heute seinen 60 . Geburtstag ,
nnrt r

^re Herr Münchbach schon bei der Landesversicherungs -
foh ®abcn tätig , wovon er 20 Jahre als Vorsteher der Heilve »-
j^ -nsabteiluna amtiert . Dem allseits beliebten Jubilar wurden
t«l« » f« des heutigen Tages ungezählte Gratulationen ubermit -
Sink, . ^ Sängerkreisen , woselbst sich Herr Münchbach noch mit

Interesse aktiv betätigt , hat man seines 60. Geburtstages

z> Eeschästsjubiläum . Johannes Haag Maschinen - und
Infi , renfabrik A . - E . , die auch in Karlsruhe eine Nieder -

unterhält , feierte kürzlich ihr 30jähriges Geschäftsjubiläum
- Gesellschaft, nachdem es am 4 . August 1928 bereits auf ein

^ illyriges Bestehen und Wirken zurückblicken konnte . Aus kleinen
^ langen hat sich die Firma zu dem heutigen Unternehmen vonHl entwickelt .
Ifinf ? ! i6esiil,ui ,8en an der Lehrerbildungsanstalt . Die Studenten -
der Li » * 2 .B .A . Karlsruhe hat schon lange erkannt , daß die infolge
*ein » «

des Stoffgebietes sehr beschränkte Anzahl der Turnstunden
8un « D Ausgleich gegenüber der überwiegenden , geistigen Betäti -
Änr? ,

bilden können . Sie hat deshalb im Benehmen mit der
'UniT e.' tung und der Landesturnanstalt regelmäßige Kürtucn -

5" eingeführt . In den wenigen Iahren ihres Bestehens hat
ItjLff 1* Sitte eingebürgert , alljährlich am Ende des Sommer -
w "™ ein Sportfest zu veranstalten , das sowohl dem ein -

A .. auch den verschiedenen Semestern die Gelegenheit gibt ,
2? «j9 !*nen auf sportlichem Gebiet zu beweisen . So trat am

- lEnde des Sommersemesters 1928) die Studentenschaft
SBett# " .Geschlechts auf dem Phönixstadion zu leichtathletischen
c,,, Impfen und Spielen an . Der drückenden Hitze wegen mußte
San» v Veranstaltungen verschoben werden , zumal mit diesem
»eri,i , J e Verfassungsfeier auf dem Stadion unter freiem Hitnmel
*o<h - " •roa!:- Dienstag , den 16. Oktober 1928 , wurden die
§3 a ruckständigen Handball - und Fußballwettspiele ausgetragenn überraschenderweise die jüngeren Semester im Handball -
l>I«„ " ber ihre älteren Kommilitonen , während im Fußball die

o " Semester siegreich waren .
^ 6i n6m " de. In der Altstadt brachte sich Mittwoch morgen

"niii,?? ^ °hre alter , lediger Knegsverletzter (er hatte beide Beine
^ i " selbstmörderischer Absicht mit einem Taschenmesser

und Hand bei . Er wurde in schwer verletztem» nde ins Krankenhaus eingeliefert .
eiltrV ? nl^r6ran &* Mittwoch vormittag entstand in einem Zimmer

Jahre alten Frau in der Hardtstraße dadurch ein Brand ,
SBtQi,! " ! neben dem Ofen stehender Polsterstuhl Feuer fing . Der

konnte durch Hausbewohner gelöscht werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
$ », . altbewährte Firma Deutsch « Versicherung gegeu Ungeziefer ,
!$ "[( r.»

ct ' ^ Muaerstr . 61, bat , um den Wünschen ibrer Stadtkund »
ä? werden , in der Erbprinzen st r . 10 , gegenüber der

i 1' Önr?i J.c .0n ' e ' ne Filiale ( Laden ) eröffnet und eS empfiehlt sich ,
"8 a « il . i

8 unfl iu besichtigen . Im übrigen verweise » wir auf>^ " >crat in der heutigen Nummer unsere « Blattes .

Erleichterungen im inlern. Tourenverkehr.
In der am 12. Oktober in den Wumen des A .E . von Frank¬

reich stattgehabten Sitzung der Internationalen Kommission für
Verkehr und Zollfrwgen war Deutschland wieder durch den General -
sekretär des Automobilclubs von Deutschland , Herrn v . Elert , so-
wie durch Frhrn . v . Hirsch vom A , v . D . vertreten . Als Vorsitzen -
der der Kommission wurde der Belgier Hansez wiedergewählt und
auch die übrigen Mitglieder des Ausschusses , zu denen Herr v . Elert
gehört , bestätigt . Zwei neugeschaffene Sitze am Ausschuß wurden
dem Schweden Egnell und dem Rumänen Prinz Ghika zuerteilt .

Die Kommission Gefaßte sich vor allem mit Maßnahmen zur
Erleichterung des internationalen Tourenoerkehrs , also mit der
Verbesserung des Triptyques -Verkehrs und der Vereinheitlichung
der Verkehrsbedingungen .

Was zunächst die Triptygues anbelangt , so wurde vorgeschla -
gen , daß der Anspruch der Zollverwaltung auf Zahlung der Zoll -
gefalle nach Ablauf der Gültigkeitsdauer erlöschen soll. Die Elubs
sollen in diesem Sinne an die Regierungen ihrer Länder herantre -
ten . Die Erlaubnis , auf ein Triptyque auch even -
tuelle Anhänger und Radio st ationen * mit über
die Grenze nehmen zu können , die in Deutschland bereits be°
steht , soll auf alle Länder ausgedehnt werden . Die Frage der Schaf -
fling eines Gruppentriptyaues für Gescllschaftsfahrten über die
Grenze wurde dem Büro überwiesen . Die Earnets sollen künftig
auch für die franzöflschen Kolonien Gültigkeit haben , und in das
Syndikat der Earnets wurden die Vereinigten Staaten von Ame¬

rika aufgenommen , wofür sie als Gegenleistung zwar nicht Earnets
für Amerika gewähren , die den dortigen Gesetzen widersprechen
würden , aber allen ausländischen Automobilen auf drei Monate
hinaus völlige Zollfreiheit gewähren . ,

Aber auch in den allgemeinen Derkehrsbedingungen wurden
wichtige Erleichterunzen in Erwägung gezogen . Zunächst wurde im
Einverständnis mit dem Völkerbund ein Vorstoß gegen die Aufent -
haltsgÄühren beschlossen, die entweder ganz abgeschafft oder doch
beträchtlich herabgesetzt werden sollen und deren Einziehung so sehr
wie möglich vereinfacht werden soll , beispielsweise durch Erhebung
bei der Ausreise . Es wurde auch wiederum zum Ausdruck gebracht ,
daß die Internationale Konvention vom 24 . April 1926 über Auto -

-rkehr ratifiziert werden möge , wo dies noch nicht geschehen
ist, damit sie ertlich in Kraft gesetzt werden kann und die Auto -
mobilisten ihre Vorteile genießen können . Es würde sich hierbei
vor allem um eine Vereinfachung des internationalen Fahrtauswei¬
ses handeln , der bisher für Führer und Wagen zugleich galt , kiinf-
tig aber beide getrennt behandeln soll , wodurch das System an Be -
Möglichkeit gewinnt - Die Elubs sollen sich auch künftig mitteilen ,
welche Wagentypen in ihren Ländern nicht behördlich zugelassen
sind, damit diesbezügliche Mißverständnisse vermieden werden . Zur
leichteren Orientierung und besonderen Anwendung der Verkehrs -
Vorschriften sollen geschlossen« Ortsteil « durch Angabe des Orts -
namens kenntlich gemacht werden . Zum Schluß wurde noch über
eine internationale Standard -Police gesprochen , die einen aroßen
Fortschritt im Auto -versicherungswesen bedeuten würde .

Pessimistische Prophezeiungen !
Heute im Zeitalter des Flugwesens , bei dem Ozeanflug des

Grafen Zeppelin , bei der IIa gedenkt man der alten Pioniere , und da
ist es nicht uninteressant , einmal zu hören , was im Jahre 1745 der
Schöpfer der modernen dänischen Literatur , Ludwig Holberg ,
sagte bezw . schrieb . Er sagte :

„Es gibt zwei Dinge , an denen die Menschen lange vergebens
gearbeitet haben , nämlich der Versuch Gold zu machen , und der , in
der Luft zu fliegen . Einige Leute sind noch immer der Ansicht , daß
man sich , mit künstlichen Flügeln versehen , in die Luft schwingen
kann . Wenn aber diese törichten Leute den Unterschied zwischen
dem schweren menschlichen und dem leichten Vogelkörper bedenken ,
sowie den Schwanz , den die Vögel als Steuer gebrauchen , betrachten
würden , so würden sie von einem solchen Versuch als einer un -
möglichen Idee Abstand nehmen müssen . Das Goldmachen und die
Kunst des Fliegens sind im übrigen Dinge , die mehr Schaden als
Nutzen anrichten können , und deshalb wird Gott wahlscheinlich zum
Nutzen und Frommen der Menschheit ihre Verwirklichung unmöglich
machen , denn falls die Menschen das Fliegen erlernten , würde die
ganze Welt ein verändertes Aussehen erhalten . Die Menschen
würden die Städte und Dörfer verlassen und sich wie Raubtiere in
Höhlen vergraben müssen , da Mauern und Wälle sie nicht länger
gegen ihre Nachbarn schützen könnten . Kurzum : Regierungen und
Bündnisse und die ganze menschliche Gesellschaft müßte aufgelöst
werden , da sie keinen Nutzen mehr böten . So würde die Herrlichkeit
des Fliegens , die die Menschen den Vögeln mißgönnen , ihnen selbst
zum Verderben gereichen ."

Auch hier zeigt sich wieder , wie recht Wilhelm Busch hatte , als
er den Satz prägte : Erstens kommt es meistens anders , zweitens
als man denkt .

Boranzeigen der Veranstalter .
Die deutsche» Kolonie « . Die früheren deutschen Kolonien werden

in heutiger politischer Einstellung , wo die Nheinlandränmung im Bor -
dergrunde steht, kaum mehr erwähnt und Kundgebungen , wie auf der
letzten Kolonialtagung im Juni d. Js . in Stuttgart , gehören »u den Sel -
tenheiteu . Nächsten Freitag , abends S Uhr . bietet sich Gelegenheit ,
etwas über unsere Kolonien zu hören und zu sehen in einem Vortrag
des früheren Regieruugsarztes für Kamerun , Prof . Dr . H a b e r e t , der
auch die zweite Zentralafrikaexpeditton des Herzogs Adolf Friedrich
von Mecklenburg mitgemacht bat . Sclbftaufgcnommene prächtige Licht-
bilder des afrikanischen Urwaldes , des Graslandes , der Schlaf - und
Tfetfekraukheit , geschossenen Großwildes usw ., werden vorgeführt . Prof .
Dr . Haberer ist bekannt durch seine populär -wissenschaftlichen Vorträge
und seine großartigen Sammlungen aus Oftasien und Westafrika , von
denen ein Teil auch im Karlsruber Museum lFriedrichsvlatz ) aufgestellt
ist. Der Vortrag ist am Freitag , abends 8 Uhr , im Saal III der
Brauerei Schremvv lColosseum ) .

A Musikalische Feierftnnde . » m SamStag , den 20. Oktober , steht
allen Freunden geistlicher Mustk ein hoher Genuß bevor . Das wett über
die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus bekauute Kuhlo - Horn -
Sextett aus Bethel bei Bielefeld , das sich gegenwärtig auf einer grö -
ßeren Konzertreise befindet , wird in der evangelischen Stabikirche eine
sogenannte . Musikalische Seter st und e" halten . Es steht unter
der Leitung von Pastor D . Kuhla , dem die theologische Fakultät Er -
langen für seine Verdienste um die geistliche Musik , den Doktortitel ver -
lieh . Neben dem echten deutschen Volkslied pflegt das Sextett vor allem
die geistliche Musik und wertet dazu die Vokalmnsik für das Horn um .
Daher geht eS in der Auswahl seiner Tonfäbe gern auf jene Zeit zurück,
da der Gesang durch daS Horn unterstützt und erwettert wurde . ( 18. und
17. Jahrhundert ) . Ueberall , wo die Künstlerfchar austrat , stimmen die
Konzertnachrichten Überein im Lob über daS Mustergültige , nach Technik
und Ausdruck vollendete Musizieren . Karten sind erhältlich in der Musl -
kalienhandlung und Konzertdirektion Fritz Müller . Kaiser -, Ecke
Waldstraße .

j= Liederabend Dr . Ludwig Wülluer . Heute , Donnerstag , den
18 . Oktober , findet abends 8 Uhr , im Rathaussaale der wiederholt an -
gekündigte Lieder - Abend des Altmeisters deutscher Vortragskunst , Dr .
Ludwig Wülluer statt .

A Lieder - , Arien - und Dnetten - Abenb . Heute , abends 8 Mr . findet
im Eintrachtsaal der Lieder - , Arien - und Duetten -Abeud von Freia K ü h«
n e r und HauS Zimmermann statt . Herr Joseph S ch e l b , Pianist
vom Bad . Konservatorium , hat die Begleitung übernommen . Karten
sind noch erhältlich in der Musikalienhendlung und Konzertdirektion Fritz
Müller , Kaiser - , Ecke Waldstr . , und au der Abendkasse .

X Zweites Sinfoaie - Konzert des bad . Landestheaterorchesters . Mit
Schuberts Ouvertüre zu Rosamunde und daran anschließend der fiinkten
Sinfonie in B -Tur beginnt zur Erinnerung an die bevorstehende Zente -
narseier seines Todestages das zweite Konzert und schließt mit dem „Till
Eulenspiegel " von Richard Strauß Eine besondere Anziehungskraft
erhält der Abend weiterhin durch die solistische Mitwirkuna von Pros .
Paul Weingarten , der den Klavierpart in Liszt 's A -Dur Klavierkonzert
spielen wird . Der infolge seiner umfangreichen Konzertttitigkeit überall
geschätzte Pianist ist auch den hiesigen Mnsikkreisen nicht unbekannt , er
zählt außerdem zu den hervorragendsten Lehrkräften der Wiener Musik -
Akademie . Das fstr Montag , den Ii . Oktober angesetzte Sinsoniekonzert
steht wiederum unter der musikalischen Gesamtlettnng von Generalmusik -
dtrektor Joses Krips .

Auszug aus den StandesbLchern Karlsruhe .
Todesfälle , IS . Okt . ■ Ernst Langenbach , Ehem . , 45 Jahre alt ,

Dachdeckermetster : Alexander Z i e h m e . Ehem . , 49 Jahre alt , Stadtbau -
rat . — 16 Okt . : Adolvhine Blankenhorn , 83 Jahre alt , Witwe von
Adolf Blankenhorn , Professor . — 17. Okt . ! Ida T h o m a , ledig , 72 Jahre
alt , Privatiere .

StraßenKleiönng .
Zu keiner Zeit herrscht soviel Buntheit in der Straßenkleidung

als an der Schwelle und bei Ausgang der kalten Jahreszeit . Der
launische Oktober mit der oft sommerlichen Mittagswärme , den eis -
kalten Morgen - und Abendwinden und den stets regenbereiten ,
jagenden Wolken läßt uns fast jeden Morgen zweifelnd vor unserem
Kleiderschrank stehen . Sommermantel , Wintermantel , Regenschirm
oder nicht , so ratet mancher herum und geht schließlich — ohne
Mantel , wenn ihm der Sonnenschein Augusthitze verspricht und dann
Äiovemberkält « bringt . Daher auch das viele Niesen , Taschentuch -
suchen und Husten überall .

Gerade die jetzige Witterung verlangt es . daß wir uns durch
geeignete Kleidung vor den plötzlichen Temperaturstürzen schützen.
Haben wir aber im Frühjahr uns nicht gern von den Wintersachen
getrennt , so sind wir jetzt in der uns innegewohnten Sorglosigkeit
leicht dazu geneigt , zu leichte Kleidung zu tragen . Erst wenn man
k ! . . C« HJ f „ .*! 1 I Cadie empfindliche Kühle am Rücken spürt , greift man wohl zu war -
meren Körperhüllen . So empfehlenswert und gut dies nun für
den Aufenthalt im Freien ist , so bedenklich ist es wieder , wenn man
sich im Mantel oder Pelz längere Zeit im geheizten Zimmer auf -
hält . Bei den Besuchen , die sich die Menschen gegenseitig machen ,
bei dem Aufenthalt in Läden und Warenhäusern pflegt man
meistens gar nicht daran zu denken , daß man das wärmere Klei -
dungsstück ablegen sollte . Die meisten Menschen bleiben in ihrem
Mantel , ihrem Umhang , ihrem Cape ruhig im warmen Zimmer
sitzen , bewegen sich oft stundenlang in geheizten Laderäumen und
sind aufs höchste erstaunt , wenn sie trotz des warmen Mantels mit
einem Schnupfen nach Hause kommen . Das wärmere Kleidungsstück
ist eben bestimmt , uns bei der niedrigen Temperatur im Freien vor
allzu großem Wärmeoerlust zu schützen . Es verliert also seine Be -
deutung und verfehlt seinen Zweck, wenn wir uns in geheiztem
Raum befinden . - Im Gegenteil , es wird hier zu einer Ueberhitzung
des Körpers führen . Kommen wir nun plötzlich ins Freie hinaus ,
so ist das Verhältnis ganz das gleiche , als ob wir in unserer ge-
wohnlichen Hauskleidung ohne Mantel im Freien spazieren ge-
gangen wären .

Ausstellungen bei Knopf.
Drei große Ausstellungen zu gleicher Zeit — die alle denselben

Zweck verfolgen , eine Fülle von Anregungen zu geben , zur Nach-
ahmung zu reizen und über verschiedene Dinge zu belehren . Jede
dieser Ausstellungen ist in ihrer Art originell und anziehend , jede
wendet sich an ihren eigenen Interessentenkreis .

Die Ausstellung „Der gedeckte Tisch " paßt sich dem
Rahmen der Aussteuertage , in deren Zeichen das Warenhaus
Knopf steht , an . Der geschmackvoll uiw sachgemäß gedeckte Tisch
ist der Mittelpunkt jedes Mahls , ob es sich um ein Essen im Fa -
milienkreise oder um eine Gesellschaft handelt . Er wirkt nicht nur
ästhetisch schön , sondern zeugt von der Kultur der Gastgeber , regt
Geselligkeit und Appetit an und gibt jeder Veranstaltung die persön -
liche Rote . Die Ausstellung zeigt die kunstvoll gedeckte Festtafel mit
herrlichem Porzellanservice , eleganter Tischwäsche , verlockendstem
Besteck, Kristall - und Tafelaussätzen . Ein reizender kleiner Tee -
tisch, so richtig ein Plaudereckchen , für die „blaue Stunde " in inti -
mem Kreise , reizt zum Platznehmen . Es ist eine Kunst für sich,
Gäste bei sich zu sehen urfd die behagliche Stimmung für die Er -
holungsstunde zu geben . Wieviel am Arrangement des gedeckten
Tisches liegt , wird einem erst bei dieser Ausstellung klar .

Anschließend ist als besondere Ueberraschung für die Dame ein
vorbildlicher Aus st euer schrank gezeigt mit den duftigsten
Dingen , die sich ein Frauenherz erträumt . Die Mode ist bestrebt ,
auch die Wäsche durch kleine kapriziöse Details zu beleben , als da
sind Inkrustation von viereckigen Filetmotiven . Nabtzeichnungen in
bizarren Mustern , die schmalen Achselbänder zur Gesellschaststoilette
und viele tausend andere Kleinigkeiten . Nichts fehlt von dem ,
was die Schönheit unserer Damen noch unterstützen könnte .

Nebenan baut sich die große Handarbe iten - Ausstel -
lung auf ? auch hier eine Fülle neuer und neuester Muster ,
Farben . Arbeitsmethoden . Der Orient regiert scheinbar die Saison ;
Smvrna - und Sudan - Arbeiten stehen im Vordergrund . In liebens -
würdigster Weise wird die neue „Technik " von jungen Vorführ -
damen erklärt . Und wen lockte es nicht , sich für geringe Herstellungs -
kosten selbst einen echten Smyrnateppich zu knüpfen , der so weich
und warm ist , unverwüstlich und die herrlichsten Farbenkombinatio -
nen erlaubt . Dabei geht die Arbeit so schnell von der Hand und ist
so leicht zu erlernen . Auch Weben ist heute modern . Ein neuer
kleiner Handwebstuhl ermöglicht die entzückendsten Textilien selbst
anzufertigen . Sodann die neuen Straminarbeiten . Unsere Damen
werden diesen Winter kehre langweiligen Abende kennen lernen .
Die Fülle neuer Modelle von fertigen Handarbeiten erwähnten wir
schon.

Endlich kommen bei der dritten Ausstellung auch die kleinen
Leute auf ihre Kosten . Die Spielwarenabteilung wartet
mit einer lustigen lebendigen Pantomime , betitelt „Die Bären -
Hochzeit" auf . Alles dreht sich , alles bewegt sich. Da fehlt auch
nichts an Personen und Sachen , was zu einer richtigen Märchen -
Hochzeitsfeier gehört . Und kein Wunder , daß das kleine Volk die
Schau dicht umlagert und sich nicht losreißen kann von dem putzigen
Gebaren der künstlerischen Meister Petz - Familie aus Margarete
Steiffs Künstlerwerkstatt . Das Resumö :

Es lohnt sich , einen Rundgang durch die Etagen zu machen :
Knopf hat es wieder einmal verstanden , etwas Schönes , Neues und
Originelles zu bringen , wofür alle , besonders die Damen stets
dankbar find .
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SüdwestdeutscheJndusfrie -und Wirfschaffs-Zestung
Frankfurter Abendbörse.

Ruhig .
Frankfurt .

ordentlich (tili ,
. 17 Okt . lDrahtb « rtcht .> Die Aben » b »rf « vxrltef autzer -
. Zu den Berliner Schtuhkurs « » war eiwas Ware gesucht .

Zu Sonderbewegungen kam es nicht . Nur (äcsnirel 2.5 Prozent »ester .
Km übrigen waren Kursveränderungen kaum festzustellen Am Renten -
markt bestand gleichfalls zu den Mittagsschlutzkurlen etwas Nachfrage .
Mazedonier zogen bei einigen Umsätzen au » 13 .50 an . Im Verlauf trat
vom Karvenmarkt ausgehend wieder eine leichte Abschwachung ein . die

tiiter
aber ausgeglichcn wurde . An der Nachbbrse nannte man bei etwas

eundlichereu Kursen Farben LSI . Karstadt 238 . Licht und Kraft 283,25 ,
EG 182. Siemens 389,75 .

Anleihen : AllbeNh 50,75 . Neubesitz 14,62 , 4 Dt . Schutzgebiete «4.L5 .
Bankaktien : Commerz - uub Privatbank 186 .5 . ? ,? rmstädter und

Nationalbant 288 .5 , Deutsche Bank 168,5 . Dlskonto -GeseUschast tW Dres -
dener Bank 169 .5 , Metallbank 134,25, Reichsbank 301 . Oesterr . Kredit 34,50 .

Bergnierks -Aktien : Buderus 85.5, © elU' tifirAcit 128 . „ gar .pcri 137,
Ilse Berg 247 , Kaliwerke JlüftfrSleftfN 281 . B5ester « ieln 288 , Phönir Bergb .
K2.5, Rlieiu Braunkohle 277 . Rhein -Stahl 136,25 . Ver . Königs - und Laura -
Hütte 67.5 . Bei . Stahlwerke 92,75 .

Transvortwerte : Hanrb Amerik . Paketf . 151 . 12 . Nordd . Lloyd 147,25 .

« nftaiTLia . Dt . Linölerimwerke 8Ä . Elcktr . Licht
Lies . -Ges . 175,5 , Etzlinacr Maschinen 40 3 © =4wium «u . , . . .
WutÖcaitmc 150, Frankfurter Maschinen 74 , Gesfnrel 268 .5 . Holdlchmidt

rben 251 , Kelten und

TV gg . ^ unghans Gebr 87 .5 . Labmerier 173. Neckarsulm Sabrina « 80,
Rütgerswerke >00 . Siemens und Salske 3!>0 .5, Siidd . Zuckers >49,5 , Thür .
Lief . Gotha 106. Äoigt und Häifner 215 . Zellstoff Afchafsenburg 210.

Warenmarkt .
e , 17. Okt . Produkten . Weine und Spirituosen . Abteilung

Mehl und Futtermittel . Stach vorübergehender
im Lause der Woche ist die Tendenz an , Brotgetretdemarkt

Karlsruhe ,ro c ( r c i Ö c «•»-* » %i • »» • » - —- . . . .
Abschwachung im Laufe

"
der Bloche

'
ist

'
die

'
Tcndenz ^ am

'
Brotgetre .

gut behauptet Mais und Haser zeigen besonderes Interesse Futtermittel
teilweise unverändert . Das Kartosselauacbot ist etwas schwacher geworden .
Süddeutsäxr Weizen 24 .25—24 .75 ! deutscher ytogacn 23— 28,50 ; Sommer¬
gerste ie nach Qualität 26,25 —27,75 ; h Utters « r st« . ic nach Qualltat 21 ;
deutscher Hafer , je nach Qualität W .25 - 23 : Plata - Mais . feittäSfdwtii *
psl chtig 22—22 50 ; Weizenmehl . Miihlensorderuna . 34,50—84.75 ; Roggen -
Niehl . Mühlenfordernng 82 — 82,75 : Weizenfuttermcpl 16,2 :)— 16,o0 ; Weizeu -
kleie , sein 14.25- 14 .50 : Weizenkleie , grob 14 .50 - 14 .75 : Bieitreber . je nach
Qualität , deutsche und ausländische 19,50— 19 .75 ; Maüfcime , ie nach
Qualität 19—19,50 : Trockcnschnitzel , neue Ernte 15.50—16 ; Rapskuchen , aus
deutscher Saat , lose 19— 19,50 ; Erdnuftkucheu lose 24 .o0—W ; Kokosk >M,« n
21 25—24 .75 ; Soiaschrot , Mannh Fabr . . mit Sack 22—22.2» ; Leinkuchen -
niehl , je nach Geballsgarantie 24 .75—25 .75 ; Sveisekarto sel aelbil . 10 :
weinkl . 7 .75 RM . - R au hsutter m Ittel - Loses Wlesenheu gut .
gesinid . trocken 11 .50—12 : Luzerne , ie nach Qualität,12 .25—12 75 ; Weizen -
Roagenstnol , drahtaevretzt 6 iR ® . Alles ver 100 Kilo . Mnhlenfabrikate .
Mais . Biertreber und Malz ' eime mit Sack . Getreide und Trockcnschnivel
ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe bezw jvertigsalirtrate Paritat Fabrik -
ftation . Waggonvreise Kleinere Quantitätenl entsprechende Snschl, ?e .
Alle Preise von Landesprodnktcn schlichen sämtliche . Sveien des Hau
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparitat Karlsruhe entstehen ,
und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nie -
zu bewerten . — Abteilung Weine und s >v i r i. t u ofen ,̂

zengerpreise sind entsprechend niedrmer
zu bewerte » . — ?i v r e i r u n a Weine u n d S v i r i t u o s e n . Der
Weinbandel ist nach wie vor >ehr zurückhaltend anaesich s der Winzer -
forderuiigeu , so das , das Geschält in neuen Weinen noch ziemlich unbelebt
ist . In Eoelbranutweinen ist der Verkehr ruhig .

Viehma ' kt.
Ettlingen , 17. Okt . sDrahtbertcht » Schweincmarkt . Zugefahren :

95 Ferkel 41 Läufer . Verkauft : 41 Ferkel . Preis ie Paar 14—27 NM . :
verkauft wurden 86 Läufen , das Stück »u 20 - 36 RM . Geschäftsgang mit
telmätztg .

Bruchsal . 17. Okt . Schweinemarkt . Angefahren wurden 182 Milch -
fchweine , 29 Läufer . Verkaust wurden : 120 Milchschwein « . 15 Lanier .
Höchster Preis . Paar 25 bezw . 65 : niedrigster 15 bezw . 45 RM .

Ettcnbeim , 17 . Okt . Auf
n >aren 37 Stück Rindvieh und
Ileberstand 55 Stück Ferkel . . . . - r ,betrug durchschnittlich 29 RM . . flu über 6 Wochen alte 40 RM . je Paar .

München . 17 . Okt . lDrahtbericht . » Schlachtvichmarkt . Zufuhr :
859 Lachsen, «17 Bullen . 564 Kühe und 246 Jnngrinder , 2 048 lebende und
152 geschlachtet -- Kälber . 2 698 lebende und 424 geschlachtete Schweine , fer -
ner noch au gefchlachteten Tieren , 515 Schafe . 11 Ziegen . 3 Lämmer und
ß Spanferkel . V e t l a u f : Großvieh ziemlich langsam , Kälber lebhafter ,
lebende Schweine etwas ruhiger , geschlachtete Schweine etwas lebhafter .
Schafe langsam Preise in Pfennig je Pfund . A . Lebendgewicht :
Ochsen 38—59 Bullen 36 —50 . Kiihe 17—45 , Kalbinnen 34—54, Kälber
06—88, Fettschweine / i — 81 , mittlere und leichte Schweine 72—80, Saue »
62—68. B . Schlachtgewicht : Kälber 80—97, Fettschweine 90—102, Laden
fchweine 85— 93. Schafe 50—86.

Häute . Felle , Leder.
Stuttgart , 17. Okt . Offizielle Verbandsnotiernnaea der Häute - nnd

Felleanktion . Fltr das wlirttemb . Auktionsgefälle ohne Kopf wurden fol -
sende Preise erzielt ( In Pfenniaenl : Kuhhäute : 80—49 Pfd . 99 — 101,
50—59 Pfd 101—104 , 60—79 Pfd . 101—103, 80 u . M . Pfd . 101. Ochsen -
häute : 80—49 Pfd . 90',* , 50—59 Pfd . 94—95, 60— 79 Pfd . 93—99 , 80 und
mehr Pfund «6—90. R i n d e r h ä n t e bis 29 Pfd . 113 , 30— 49 Pfd . 100
bis 112. 50 - -59 Pfd . 102—105, 60—79 Pfd . 102—104 . Bullenhäute
bis 29 Pfd . 111 , 80—49 Pfd . 87—91 , 50—59 Pfd . 87—94 , 60—79 Pfd . 72
bis 79 Pfd . 72 —79, 80 u . m . Pfd 68—69. SchutzhSute 76% . Kalb¬
felle bis 9 Pfd . 177—190 , über 9 Pfd . 188- 145, bezw . 10—12 Pfd . 188
bis 145 . Schuhkalbselle 120 . Frefferfelle 115% . Schub .
Frefferfelle 78. Schaffelle , halbwollia , fein 75. B I S f f e n 56
Tendenz : Der Besuch der Auktion war sehr gut . Leichte Kalbfelle be -
«annen mit 5 Prozent Abschlag , um gegen Schlutz bei knappem Absatz
mit weiteren 3 Prozent Abschlag zu schliefen . Schwere Kalbfelle muhten
freihändig abgegeben werben , mit ca . 8 Prozent Abschlag . Leichte Häute
gaben durchschnittlich 7 Prozent nach . Die gesamten übrigen Grotzvieb -
hellte " erlitten Preisrückgänge von 6—12 Prozent . Einzelne Gewichts ,
klaffen teilweise unter S Prozent , andere wieder etwas über 12 Prozent .

Metalle .
London , 17. Okt . Metallfchlnftknrse . Kupfer : Tendenz stetig ;

Standard ver Kaffe 64 " ?, . —65 . Standard 8 Monate 65%— ' /i «, Standard
Cetil . Preis 65. Elektrolyt 71 Vi—% , best selectcd 68—69M , Elektrowirebars
71% . — Zinn : Tendenz fest : Standard ver Kasse 220v4—231 , Standard
8 Monate 218%— 14, Standard Settl . Preis 221 , Banka 228. Stroits 221H .— Blei : Tendenz stetig : ansl . prompt 22' /, «. ausl . entft . Sichten 21 %,ausl . Settl . Preis 22%. — Zink : Tendenz stetig ; gewöhnl . prompt 24%,gewöhnt . entft . Sichten 24°/ . . , gewöhnl . Settl . Preis 24%. — Quecksilber
83— %, Wolframerz 15%.

Amerikanische Getreidenotienmgen.
Chicago , 17. Okt . lFnnkfprnck . f Schlukkurse . Weizen : Tendenz

willig : Dez . 115%. Mär , 120.5— 120%. Mai 123%—128.25. . . Mais :
Tendenz fest ; Dt * «u . V. Mär , 83%. Mai 86%. — Hafe . : Tendenz
stetig ; De, . 431* . Mär ' 44, Mai 45. — Roggen : Tenden : kanm fest ;
Dez . 101%, März 104%, Mai 106%. ( Alles In Cents je Bn .hel, .

Die Arbeltsmarktlage Im Reich .
hd Berlin . 17. Oktober .

. T « saisoiimäsiige Adschwächnng des Beschäftignngsgrades nahm nachden Berichten der . Laudcoarbeitsaniter in der Woche vom 8 .—13. Lktober
un » Bomii

n , H
— noch groh g«

Liiaange an Arbeitslohn auSzusleichcu . In der Landwirtschaft stieg derBedarf an Vtlkr -kraitcn für di « Kartoslel - und die nunmehr voll einsevendeR " bener nie erneut an Hier konnte, , Ostpreuften . Pommern und Mitteldeutschland nicht restlos mit Arbeitskräfte » versorgt werden ,
Lcbhatfe Beschäftigung In der oberbadlschen Textilindustrie

Weil -LeovoldSviihe . 17. Oktober .
Jnsolae des Streiks - der Textilindustrie im Rheinland ist die Nach

ich ^ eidenwaren hei der oberbadi 'schen Tertilindustrie lebhaft ge-
Die Firmen , die schon länger mit VetricbseinscliränknnftenllilKhill Ii.« iah /mlI IT.. I. . w. . .. S. ,. . . tu f . . j /> . . m _. t t

langsam zu. ? ! ur
"
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'

Ostiireühen .
'
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'
ndcnbnrg . ünsHommern s« Ncn ^ '
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Einflüsse noch weiter fort . In Schlesien , Hessen und Mittel -Deutschland war die . ^vldeistanöskraft anicheknend noch arotz aenng uni

»iUtllinae an J*!">t*Tt1 Iir»»t rtlt&ait/Yft'nrfHMt iŜ r OiinJimlrtfrliiU

ge-frage na
worden wie tujuii luugci INN «3Viarbeiten mußten , haben alle Ueberstunden eingelegt . So z. B . anch die
L rma Schwarzenbach in Friedlingen . wo ani -erdei " — '.. wiuHijuivMui in iruviuiimcu , wu am etlirbeiti -zeit eine halbe stunde früher gelegt wurde .

em der Beginn der

. . . . - - . " ' > V. , * nuiuuu ' iuym sunuaiiu ' ?«>' >. I»Dniobnra lTochtergescllschait der in Nonknrs cieratenen Rrina Gebr Bieberin Duisburg »̂ wurde mit Rnchicl ' t auf den fait völligen Ausfall der For -
derunP ' n au die Muttergeiellschalt Bericht über deii Verlust von mehr alsder Halste deö AK . von 650 000 RM erstattet . DaS inzwischen ei » ele :tete
aerichtbichc ^ ergleichsverfabreii bei der Schival .be AG werde , so hofft man .ba .id eine >ttäru „ g der ii !ia „ zicllen Berbältnisse hcrbe ' siihrcn . so dah eine
Wiederausgklchun « des Verlustes in einiger Zeit envartet werden dürse .

öradtmeläunZen.
6 *lt Dividende bei München - Augsburg .

ed . München , 17. Oktober .
In der heute in München abgehaltenen Sitzung des A .-R . der Ma -

schinenfabrik München -Angsbnrg A .-G . wurde mitgeteilt , daß sich nach
den Abschreibungen von 1 336 738 <1 235 999 » RM . einschl . des Vortrags
vom Vorjahr in Höhe von 1 680 848 <631 973 » RM . für das Gefchäftsiavr
1927/28 ein Reingewinn von 2 717 550 RM . ergibt . Der am 18. Dezember
in Augsburg stattfindenden G .- V . wird ' vorgeschlagen , aus dem Retn »
gewinn 6 Prozent Dividende auf 20 Mill . RM . Kapital zu verteilen nno
den Rest von 1 517 550 RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Im Bor -
lahr wurde bekanntlich der ganze Gewinnsaldo von 1 640 843 RM . vo ».
getragen .

ver kommende Gesfflrel — SoHna — E 'ektrotrust .
hd Berlin , 17. Oktober .

In Ergänzung bei bisher bekannten Kombinationen über die Bil¬
dung eines Elektroirustes . in dem die Sof °na die Führung haben würde ,
glaubt die „Agence Ec . n Sin " melden zu können , datz zunächst einmal

50 Mill . Franken
gegründet werde . Diese Gesellschaft , die SoeiM industrielle d ' Euergie et
de Transports lSineiral soll ungefähr 56 verschiedene Unternehmen ner -
schiedener Staate » nmsasscn , darunter a » erster Stelle Geöfiirel , Chade
und Lndwig Loewe . Inwieweit El . Licht und Kraft in diesem Znsam -
menhang einbezogen werren . ist noch nicht erkennbar . ,

Belgische Gesellschalt unter Frankfurter Beteiligung .
Frankfurt , 17. Oktober .

Wie WTB .-Handelsdienst von mafiacbender Stell « erfährt , ist in diesen
Tag « n von einer deutsch -bclglschen Gruppe , der auf deutscher Seite das
Z? ranksnrter Hans Bah nnb Herz , auf der belgischen Seite die Sitmo

der
industrielle Zwecke befaff « »^

" " " " ' " " " ' " r

o. ->D « s BAnkhaus Batz u . Herz das von dem Gefamtkavital von 8 Mill .Frs . 2 Mill . Frs . lest übernonnnen bat . ist durch Banbier Bern he im
im Aufsichtsrat vertreten .

Die Beteiliauna der Firma Declerca u , Costermans beziffert stch aufetwa 4 .5 Mill . Frs . und die von I . Rogers auf 1 Mill . ftis Die Fabrik¬
anlagen werden in der Nähe von Brüssel errichtet . Der Bau soll in der
allernächsten Zoit crsolacn , so datz der Betrieb im kvu,nie » den Früh ' al 'r
ausgenommen werden rann . Vorläufig werden 4 Mill . Ars . investiert
Zum Worstonid lAdmtuiftrateur Dslegri ^ l der neuen Gesellschaft ist Colone !
Mo -ulaert bestellt worden , der das gleiche Amt auch bei der K l l o m o t o -
Gesellschaft , nne hat .

« -
vrh Düsseldorf . 17. Oktober .

Wie uns gemeldet wird , hat die bekannte Seifen - nnd Waschmittel -
sabrik Henkel n . Cie . G . m . b . H . in Düsseldorf sämtliche Anteile der
neugegründeten holländiischen N . V . In - cn Verkoopkantoor Senkel in
Rotterdam lAK . 1 Mill . Holl. Gulden » übernommen . DaS Schwergewicht
der Gesellschaft werde im Einkauf der zur Seifen - nnd Waschmittel
Herstellung notwendigen Rohstoffe bestehen . In gewissem Nmsaidg werde
allerdings auch der Export gepflegt werden . Die Henkel u . Cie G m . b . H

V ' —
heritelluug notwendigen Rohstoffe bestehen . In gewissem Nmsang werde
allerdings auch der Export gepflegt werden . Die Senkel u . Cie G m . b . S .hat iebriaens nach weiteren Informationen ihr Stammkapital kürzlich von
14 auf 24 Mill . RN ! erhöbt .
m Di « Mitte des Jahres 1927 zum Zweck der Errichtung eines grotzen
Röhrenwerks errichtete Stahlwerke Mederrbei » AG . in Düsseldorf , die
inzwischen anf den RSHrenverband Düsseldorf übergegangen ikt nno im
Zusammenhang damit die ursprünglichen Baupläne aufgegeben bat , ist
noch nicht in Liauidation getreten . Nach unseren Informationen durfte
eine Liauidation erst nach der beabsschtiaten Abstotzung der vorhandene »
Grundstückswerte erfolgen . Bis dahin wird das Unternehmen vorausfichl
lich als Aktienmantel weitergeführt werden .
_ Die Schiichtermann n . Cremer . Baum AG . für Rnfbereitungen in
D » rtmnnb wird nach dem soeben erschienenen GeschäftAb riclit di « Ver -
teilung einer Dividende von 6 Prozent für das erste Goschäktsjabr vor -
schlagen .

Paris , 17. Oktober .
Havas berichtet aus Lille , daki der Tertllarbefterltreik in Lille so gut

wie beendet fei . datz nur noch einige Dntzend Arbeiter streiken Ebenso
stelle sich die Lag « in HouplineS und in Armentiöres dar , während in
Hallnin der Ausstand noch immer allg « m« in sei.

Kredite für den deutschen Ausfuhrhandel.
Berlin . 17. Oktober .

Zur Förderung des Ervorts ist die Vergebung von Krediten auch im
Jahre 1928 geplant . Zunächst ist die Durchführung in Form einer tu *»'

fristigen Aktion in Aussicht genommen . Zu diesem Zweck hat sich eltl
deutsches Bankenkonsortium unter Führung der Rcichskrcdit A .-G .
bildet , das einem amerikanischen Bankcnkonsortinm gegenüber eine ® <" '

tung übernommen hat . Der Kredit wird als Trassierungskredit gegeben ,
derart , datz der Da er >g?nsuehmer auf ein amerikanisches Bankcnkonsor '
tinm zieht . Der W chfel wird von der Rcichskrcdit A . -G diskontiert -
Eine Prolongation bis auf zwei Jahre ist vorgeiehen . Der Mindcftbctraa
des Kredits fol» 25 000 Dollar betragen .

Antzerdem ist beao .̂chtiit . späterhin eine langfristige Krcditnktio »
dnrchzuführcn , bei der auch Kredite in geringerer Höhe gegeben werden
können . Di . Vervaublnnven über diese geplante Aktion sind jedoch no«
nicht abgeschlossen .

Die deutsch rumänische Versfändrnnif.
hd Bnkare » . 17 Oktober .

'

diernng denlscken Vermögens lArt . 18 Versailler Vertrag » und für die
rumänischen Ansprüche aus den Banca -Gencrala -Noten Ru -näuten ver
pflichtet sich dagegen , die in , deutschen Besitz befindlichen rumänischen Rc «, v
derart aukuwerteu . datz die zu zahlende Gesamtsnmmr etwas über 60 ®" u*
NM . beträift .

Rumänien erhält antzerdem von Deutschland einen billigen Wa ^ !
kredit der von der deutschen Industrie hauptsächlich in Eisenbahnmat ^r.ia'
zur Verfügung «« stellt und vom Reich garantiert wird . Antzerdem bcteu >
gen sich d >e deutschen Ranken an der rumänischen Anleihe mit einer Tra '^ ,
von 20 Mill . NM . Dollar . Sie erklären sich bereit , später eine grotzelc
Evgän »nnasanleihe selbst zn gewähren .

Rumänien verpflichtet sich antzerdem . den Zollta ^ tt so zn geswlten , ^
er für die dentkche Industrie nicht ungünstig anssällt . In dem ab ?'
scs' lietzenden Sandelsvertrag gewährt Rumänien Deutschland das Recht,A .
MeRbeaünstigung nnd damit alle Vorzüge , die es bisher oder iv ^
einem anderen Staate gewährt hat oder gewähren wird .

Her Nachfolger Strongs .
hd . Berlin . 17. Okt .

Nach einer Meldung der BZ . aus Newnork wählte der Aufsicht ^
der Federal Reserve Bank >n einer Sondersitzung GnteS W . Me . Garrao -
den bisherigen Vorsitzenden des Anfstchtsrates zum amtierenden
verneur der Federal Reserve Bank an Stelle des verstorbenen Gouver¬
neur Strong

•wh . Köln . 17. Oktober ,
Auf Grund freundschaftli cher Verständigung , wird G «nergl -T >irekt >^

Wilhelm E ck demnächst aus den Vorständen der in Jnteressengemeiusi « ,stehenden beiden Gesellschaften der Mafchinenban - Anstalt Humboldt
Kölu -Kalk und der Mo ' orenfabrik KSln - Denh A .- G . ausscheiden . Sei ««
Wahl in die Anfsschtsräte der beiden Gesellschaften wird den dcmnän ^
stattf ' ndcnden ordentlichen Generalversammlungen vorgeschlagen werdet

D ' e anfangs 1927 mit einem Aktienkapital von 1 Mill NM gesr »''
dete Dentfch « Vertrlebsges - llschakt des franiiöfischen Citroen - Rnto « ol '

zkonzerns legt ietzr ihren ersten Abfchlutz ver 81 . Dezember 1927 vor .
erste Geschäftsjahr ergibt einen Verlust von 46 698 NM . . -

Seit Anfang dieser Woche weilen 8» führende Persönlichkeiten be»
italienischen Wirtschaftslebens zu Stndienzwecken im Rnhracb ' ct .

wh Essen . 17 . Oktober .

<r S - k» staatl. tz«klchtung»ansschutz fällt« einen Schiedö-v^n» siir ,Tertilinduftrie des M -Gladbacher nnd Nbendter Reviers . ? ^ie von b«>̂ .Seiten geki ' n^ i,ten Lohn - und M ^ ntel ^ rife sollen ab 1 . Oktober wi «.̂ '
i« Krgft gesetzt werden Zu dem Zeitlohn der Hilfsarbeiter und - Arbeit «
llnnen soll ein Zuschlag von 5 Prozent treten . Die Arbe ' ten sollen m °«
lichst bald wieder aufgenommen werden . Der ? o5ntaris soll erstmalig
1. April 1930 kundbar sein . Die Erklärunasfrist läuft bis zum 20. Oktob - ^

Diskontpolitik und ßörsenspekulation.
Der bekannte Wirtschaftler , Professor Gustav Cassel , befaßt

sich im jüngsten Vierteljahresheft der „Skandinaviska Kreditaktie -
bolagst" mit diesem Thema , dem wir u. a . folgendes entnehmen :

Die Diskontpolitik einer Zentralbank muh darauf ausgehen ,
die Zinssätze der Bank an die allgemeine Lage des Kapitalmarktes
in der Weise anzupassen, datz der Kapitalmarkt im großen und
ganzen davon abgehalten wird , sich zur Befriedigung seiner neuen ,
wirklichen Kapitalbedürfnisse an die Zentralbank zu wenden . Die
Zentralbank hat Zahlungsmittel soweit zur Verfügung zu stellen,
wie es notwendig ist , um den Bedürfnissen des Geschäftsverkehrs
bei unverändertem Preisniveau zu genügen . Würde die Zentral-
dank darüber hinaus Ansprüchen seitens des Kapitalmarktes aus-
gesetzt werden, so würde die Bank diesen Ansprüchen nur durch
Schaffung neuer Zahlungsmittel genügen können . Die Volkswirt -
jchaft würde dann zu reichlich mit Zahlungsmitteln versehen werden,
und die Folge würde eine Steigerung des allgem nen Preisniveaus
sein . Das Kriterium dafür , daß die Zentralbant eine richtige Dis-
kontpolitik geführt hat . liegt darin, daß das allgemeine
Warenpreisniveau im Lande konstant bleibt . Bei
Warenpreissteigerungen hat Me Zentralbank durch Erhöhung des
Diskonts die Ansprüche des Publikums an die Bank einzuschränken
und so die Zahlungsmittelversorgungknapper zu gestalten . Dadurch
wird die Aufrechterhaltung einer gewissen Stabilität des Waren-
Preisniveaus gewährleistet . Es ist klar , daß die Diskontpolitik der
Zentralbank durch ihre so festgestellte Aufgabe bestimmt ist. Aus
diesem Grunde ist es unrichtig , der Zentralbank andere Aufgaben
zu stellen , wodurch eine richtige Erfüllung der Hauptaufgabe unmög-
lich gemacht würde . Eine solche Funktion wäre eine Regelung der
Spekulation in Wertpapieren. Das ist aber nicht Sache der Zen-
tralbank, sie hat völlig genug zu tun. wenn es ihr gelingt , das

Warenpreisniveau konstant zu halten. Das Verlangen, das Kurs-
Niveau der Fondsbörse zu regulieren , könnte leicht die Zentralba ^
zu Diskonterhöhungen veranlassen , die das Warenpreisnioea "
herabpreßten , ohne daß ein Anlaß hierzu vorläge . Die popula^
Vorstellung , daß eine Kurssteigerung Kapital in Anspruch nimm >
das besser in den Dienst der Produktion gestellt würde , ist
kommen falsch. Wenn Geldmittel zum Kauf von Aktien S"
gesteigerten Kursen der Fondsbörsen zuströmen, so müssen die ^
käuser genau dieselbe Summe disponibel erhalten, welche 5 üKäufer gebunden haben . Die Kurssteigerung kann also nicht .führen , daß Kapital der Produktion entzogen wird . In die !^ .
Jahre hat die gesamte Finanzwelt mit großer Aufmerksamkeit *>
Börsenspekulation in Newnork und die entsprechenden Maßnahme
zur Eindämmung der Spekulation durch das Federal Reservesy !"
verfolgt . Cassel kommt zu der Ansicht , daß es ein vollständiĝ
Irrtum sei , sich vorzustellen, daß die Produktion in Amerika dur >»
diese Haussebewegungen schlechter mit Kapital versorgt worv ° '
wäre . Die

^ entgegengesetzte These könnte eher Berechtigungen $ a , .«
Tatsache ist, daß das Wirtschaftsleben der Vereinigten
während dieses Jahres keineswegs infolge Mangels an Kap" °
zurückgegangen ist. sondern im Gegenteil einen kräftigen Aufschwu"»
zu verzeichnen hatte. Die gegenwärtige Kapitalknappheit
Amerika erklärt sich aus dem Aufblühen der Industrien und aü%u
dem ans dem kolossalen Umfang der Kapitalausfuhr. Die Kap>>" ..
knappheit hat nichts mit der Börsenspekulation zu tun und es . L
ziemlich sicher, daß die Produktion auch ohne diese mil denselvc
hohen Zinsen belastet worden wäre . Cassel kommt zur
folgerung , daß das Federal Reservesystem auf eine sebr bcfriedigcu
Weise die Zahlungsmittelversorgunggeregelt hat. Dies hätte " ir
mit einem niedrigeren Diskont oder liberalerer Kreditpolitik
schchen können.

Pariser Geldmarkt.
Bo » unserem Pariser Korrespondenten .

Der Pariser Geldmarkt wies in dieser Woche keine Veränderungen
auf . Geld ist weiter billig zu haben . Für Sichtwechfel kostete es un -
gefähr drei Prozent . Aber der Medioliauidation am 15. Oktober sieht
man mit einiger Besorgnis entgegen , weil man insbesondere befürchtet ,
datz auswärtige Plätze , vor allem Berlin . Aktien in grötzerem Umfange
verkaufen werden , un . sich Disvonibilitäten zn schaffen . Sollte dieser
Fall wirklich eintreten , so würde dies eine gewisse Anspannung auf dem
Geldmarkte zur Folce haben . Manches auf dem Pariser Geldmarkt kann
übrigens von der Gestaltung der politischen Lage abhängen . Solange die
parlamentarischen Ferien andauerten , war der Geldmarkt vollkommen
sorgenlos . Seitdem ab .' r in dieser Woche Kriseugeritchte ausslatterteu .
begann sich eine gno ' sse Nervosität geltend zu machen , insbesondere lang -
friftige Kredite wuiden nicht bewilligt , während für kurzfristige noch im -
m «r Mittel zur Verfügung standen . Aus dem Devisenmarkt war eine
Hausse des Psund Scerltug zu verzeichnen , das von 124.92 bis auf 124 23
stieg . Grotz waren die Umsätze au ! dem Devisenmarkt nicht Der Wo -
chenbericht der Vau .> r. ">e France wies eine sehr geringe Verminderung
des Banknoteniimlanks auf . der noch immer 62 606 Millionen betrua
Eine kleine Steigerung des Goldbestandes um 4S Millionen und eine
starke Verminderung der Deviscnrevorte um 602 Mllivnc » sind zu ver -
zeichnen . Die Goldd cknng betrug 38.99 Prozent . Der Eskompte - und
Lombardzinsfutz der Bangne de France verblieben unverändert bei
« ich hYi Prozent .

Arbeitsgemeinschaft der deutschen Edelmetall -
und Schmuckwaren ndustrie .

Die Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Edelmetalle - und
warenindustrie hat vor kurzem unter lebhafter Beteiligung ^
Mitgliederverbände die diesjährige Herbsttagung in Heidelberg
gehalten . Die Beratungen dieser Vertreterversammlung beschä ^ ' S .
sich u . a . mit dem 2 . Internationalen Juwelierkongreß in Paris >
dessen Verhandlungsprogramm namentlich die Fragen der 3" ,
nationalen Vereinheitlichung der Edelmetallfeingehalte , der
Hüning irreführenden und betrügerischen Gebrauchs der Bezeichnu » !«'

^Platin , Gold und Silber , sowie der Bezeichnung von Naturstcl ^^^
synthetischen Steinen und Imitationen besonderes Interesse .
Die Deutsche Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie wird aus . „i
Pariser Iuwelierkongreß vertreten sein . Auf Handelspolitik „
Gebiet erstreckten sich die Verhandlungen auf den Stand der deun j
Handelsvertragsverhandlungen und die Gestaltung des in jn
befindlichen Internationalen Zolltarifschemas Ferner wurde dte .
der Bestcckbranche zur Kennzeichnung der Qualität übliche « j
pelung von versilberten Gegenständen aus Unedelmetall ^als Handelsbrauch erklärt , nachdem die vor mehr als IahresfrNt j(
Handelskammern und Fachverbänden kundgegebene Absicht- ^
übliche Stempelung als Handelsbrauch zu erklären , mit einer
zigen Ausnahme allgemeine Zustimmung gefunden hat . £ j[c
wurde eine Reihe von organisatorischen Fragen, wie beispiei^ '
diejenige der Zusammenarbeit von Industrie und Handel auf 0 * '"
samen Interessengebieten behandelt .
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I oder S Zimmrr -

Wohnung
beschlagn .-sr ., a . Neu -
bau , ges . PreiSang . u .
X88SZ cm » ab . Presse ,

Zimmer
Holl . Staatsbeamter

sucht auf I . oder 15.
Nov nut möbl - heil¬
bares Zimmer mit
mögt , iepart . Eins .,
Lage Westst .. Beding
uua : elektr . Licht u .
Schreibtisch , Angebote
mit Preisana , u . Nr .
£{8810 an i>. Bad . Pr .

Vertreter ! K , seid , ? n-
icheiitücher . Dtz . Ji 2 .40.
Seife m , 50 Pia , Auf -
druck T -bd . J < 1,90,
Toktor 33. Seife , Db ,
M 2.05 Nachn . ( « 2873
P . Holst «» . Breslau ,

>VeibiicK

Talentierte

Stenotypistin
(auch Anföngerin ) u .

Lehrfräulein
kann sofort eintreten ,

Hebels,r . 1. (-270-27

Friseuse
gute Kraft , bei vollem
Lobn u bst sreter ' Sta -
tion per sofort geslictit.
Angeb , u . Nr , öOllo

an die Badische Presse ,
Tüchtige (W32s )

Büglerin
für sofort gesucht .

Tnmvfw 'ilch .lnstalt
A . Lau .

Rlippurrerstraftr 8.

Eine Frau
für Ktiche u . Hausar -
beit taoStiber für dau
ernd gesucht . (B1112
W rischaft Waldlivrn
Waldliorustr , (i0.

Tüchtiges

Mädchen
auf I . Nov . gesucht ,
welches in der tlassce
küche bewandert ist.
Tiergarten Restaurant ,

Balinyosplah fi.
Zum 1 . Nov . nichtig .,

junges (2703 !»)

Alleinmädchen
gesucht . daS schon in
Stellung war , lochen
kann u . gute Zeugnisse
vesivt . Daselbst wird
junge , sauber :

Putzfrau
gesucht , Stafti »er ,
Bcicrtbeimcrallee 2ti. II

Mädchen
grsucht

f. Laden u , HauSbalt ,
Emil Nagel .

Postweg 13 oder
PYUtppstratze lä .

(20396 )
Jg .. schulentlassenes

Mädchen
für ein paar Stunden
von » , gesucht . (FW7Si >
Werderstr . 71a , III . , .

Swines Mliilchen
nicht unter 18 . 1 ., per
1. Nov . ges , (FW7S3 )
Luijeustr . 2L. 2. Stock .

fWföSÄBAiANCE
ROLL3ALOUSIE
SCHRÄNKE

öu ,cMädchenMädchen
JMT >m e-us.

das selbslönd . bürgerl . halt in den Vormit -
lochen rann , auf fosort taasstunden 8— 10 Uhr
od , spä er bei bohein gesucht , Vorinstellen :
Lohn gesucht . (FH3L4S Schauinslaudstr . 33 , II

Waidstrabe (i5. I . (M117 )

VERTRETER
von flidd . Zigarrenfabtik kür Mittelbadeu ge-
sucht . Pretsl . S—30 Ji . dar , auch Zigarillos .
Reslekt . wird nirr a , Herren , welche regelmüß .
tätig sind . Off . u . S880S a . « ad . Presse erb .

Zur Einführung einer

MimsISSSgm AmkeMse
auf dem Land bei fehl günstigen Arbeits -
bedtngllngen u . gutem Verdienst , energischer

Bezirks -Leiter
(mit Kolonne ) sofort gesucht . Guter Leu .
mund Voraussedung .

Offerten uut . Nr . 2037S an die Bad . Presse .

TUcht . Reisekräfte
zum Besuch besserer Piivatkundschast
gesucht , Vorkenntnisse nicht erforderlich ,
da gründliche Einarbeitung frurch Aach¬
mann erfolgt . Tägliche Auszahlung der
Provision . Hobe Berdtenstniöglichkeiten .

Schriftliche Bewerbung bezw , pcrsön -
lieft« Vorstellung , vorm . 9 Ubr : Warten -
strasie 52. I . (27041 )

Streblame , unabhängige

Damen
nicht unter 23 Jahren , welche an einem
Vorwärtskommen Interesse haben , bei gutem
Monatsverdieiist sofort gesucht . Persönliche
Vorstellung : Donnerstag 10 bis 12 Uhr und
8—5 Uhr : Bilro . Durlacher Allee , 1«. III .

Fräulein
längere Zeit im Aus¬
land , spricht pers kt
Englisch , sucht passcnd .
Wirkuiigskrs . i . Haus -
ball od . Geschäft . ÄN-
geböte NN ' . Nr . 5«41a
an die Bad . Presse .

Chauffeur
sucht Stelle al . welcb .
Ar !, 23 I . alt , zuvcrl .
Kiihrcrslbcin 1, 2 u .
Sb , mit Rep . vertraut .
Angeb u . Nr . (£ b8&4
an die Bad . Presse .

Ehrliches , sleibiges
Mädchen

mit gut . Zeuoii . , da -Z
auch näden gelernt hat ,
sucht Stellung aus 1.
Novbr . od frliher in
nur gut . Hanse . Ang .
n . Z88S5 an Bad . Pr .

MtVMliircM
Tüchtiges , flciftiacö

Biistttlrilulein
sucht Strllnng in nur
gutem Laus .' siir sofort
oder l . November .
Angebote nnt . W88 !A

an die Vadische Presse .

Hell . MAI
sncht Stelle , gebt auch
tagsüber . Ana . n Nr .
SD87S8 a . d . Bad Pr .

Gebild . strönl . mit mehliSbriger Büro -
vraris, . bewandert in allen vorkommenden
Büroarbeiten , sucht gestützt auf I » Zeugn .

MttüWDitfll
als Sekretärin . Kassiererin ob . dergl , für
halbe oder ganze Tage . evtl . auch al » Aus -
liilfe . Gekl . Angebote unter Nr . it . v . 8641
an die Badisch « Prent , Sit Hauptvvit .

Statt jeder besonderen Anzeige .
. j SchmerzerfUllt teile ich Verwandten , Bekanntenand freunden mit , daß am Dienstag abend tz-II) Uhrnach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden ,mein innijrstfjeliebter Mann , unser treubesorgter . gu¬ier Vater , Sohn , Bruder , Schwager and Onkel

Wilhelm Hauenstein
Werkinspektor beim Reiohsbahnausbesserunsswerk

Offenbarg
ton Alter von 40 Jahren sanft verschieden ist .

Offenburg , den 17. Oktober 1928.Hildastr . 36 .
In tiefem Leid and Schmers :

Emilie Hauenstein,geb . Schäfer
nebst Kinder .

. Die Beerdigung findet am Samstag , den 20 . Ok-

. £ nachmittags 2 Uhr auf dem städt . Friedhof
Zu Karlsruhe statt . ( H3643)

Nach langem , schwerem Leiden verschied heute frfih mein
heißgeliebter Mann , unser treubesorgter Vater

Warum alle Kulturvölker von Jahr
zu Jahr mehr Margarine speisen !
Die Margarine Ist der Brotaufstrich und das Speisefett der Zukunft ;
denn die Butterproduktton hfilt nicht mit dem steigenden Fett¬
bedarf der Menschen SchrittI Unter diesen Umstanden ist es
vielleicht gut , dass am Beispiel der Alma - Margarine einmal
erklfirt wird , woraus Margarine besteht und was sie wert ist.

Feinste Speisefette und Pflanzenöle werden in grossen GefSssen ,
den Kirnen, mit Milch und Eigelb verbuttert. Nach dem Abkühlen
wird das Gemisch maschinell geknetet , mit dem notwendigen
Kochsalz versehen , von der überschüssigen Feuchtigkeit befreit,
maschinell verpackt und — die Alma - Margarine Ist fertig.

. Alma " hat z. B . den doppelten NGhrwert von Wurst und steht
mit Butter an Nährwert und Verdaulichkeit gleich .
Wenn Sie » Alma " aufs Brot streichen , so wird Ihnen Immer der

frische, reine Geschmack Freude machen .

»Alma * wird grondsStzlIch ohne Geschenk¬
bons und ohne Wertreklame verkauft und
kostet deshalb nur 85 Pfennig das Pfund .

„Alma ,die Margarinefür Alle"
wird hergestellt in den be¬
rühmten Blauband -Werken.

Schön möbl .. ßeisO.
Zimmer los . zu verm .
Schitvcustr . >«. II ., r

I «S . W . 780 )

Statt Karten !
Zum Tode unserer lieben Mutter

Frau Anna Bauer
erhielten wir viele Beweise aufrichtiger Teil -
lahme . Wir danken dafür von ganzem Herzen

Im Namen der Leidtragenden :
Jos . Bauer .

_ K'he -Beiertheim , Pfinzstr . 5. 2037«

m Mühl . Zimmer
mit elektr . Licht , sos.
od . I . Nov . 3U Wenn.
Gerwigstr . 20. III .

( '3110 »
Svorlftraftc 35 , II . ,

leeres Zimmer
sofort zu verm . (27047

Zimmer . 1 od . 2 . Bet¬
ten . ju vm fSße' lrirwi»
strafte !. Näb . Ludw -
Wilhelmstr . 2 . II . , l .

^Aenkniiiler
neue Forme »

Nbi »" >edcm au
PreiS ab•Hb ,

, « ar ,
"i

" 6

^ S»nL ^ triebet ,
^ öllldn . ftriefcliof

Trauerbriefe und
Danksagungskarten
werden rasch ti vreiswert angefertigt in der
Druckerei .lerb Tliieraarte » (Bad « refiei

(Srosirs . schön möbl .
Killlincr

sos . ,u verm . ( B1M4 )
Krtegsstr . 84. II .

2or .! 8ereZimmer
hell , heizb .m . 'Küche 'n
>iut . Haute . Kaiterttr . a ,
kinderl . Pras . zu vm .
Oft . unl . Nr . K8817 a d .
Bad . Preise .

Zstkniisard.- ZImmrr an
- chuler od i» I> Mie .
ter so» zu vermiet . :

artenstr . 2g. II .
( 2UÜ»2)

Gut mövl . . heizbares
Zlni .. el . L ., a . I . Nov .
zu v ?rm . Auzils . 12 —3
it . abdS . nacv G Ndr .

Marteustr . 33 , IV .,
HSuSle . (SW7SS )

Möbl . Aimmer , el .
Licht u . Oscn , an rud ^
^ iiiittl . . vcrusSt . Herrn
od . Frl . sos. zu v .' rm ,
Dilrlacher -Allec , H . V „
recht« . (831078)

Knt möbl . Zimmer
Elektr . , u vm . FH8KI8
Slkademiistr . »7 . 2 . Tt .

Gut möbl . Zimmer
m verm . : !)Iintt >eimel -
str 18. 1 Tr . . rechts .

( ^ 78 :i '

Schon mütil . Zimmer
n tue . Hause an beff.

berufst . Hin . zu verm .
Ziooustr . IS . II . (B9L6

Fräul .. berusSt ., such«
per sos, od , 1 , Nov . 1
groß , oder 2 kl. leere

Zimmer
mit »tische od » tieften
beniitz , auch Mausard
??n-?ebo e n » t . MM12

an die Badische Presse .

NICHTS BESSERES FÜR DIE
ORDNUNG UND ÜBERSICHT
VON SCHRIFTSTÜCKEN,DRUCK

SACHEN UNDDERGLAIS

Unmöbliertes Zimmer
in nur gutem Hause
von Dame gesucht .
Aug . unt . Nr . S . ■£>.
8C8Ü an die Päd . Pr ..
Sit . Hauptpost .

Bescheid . Mann sucht
eins . , heizb . Mansarde .
(f . Drews , hauptvost -

liii' crna . (BI063 )
Sofort möbl .. saub .,

heizbares
Kiininer

NSbe Hauptvost ges .,von solid , ig . Herrn .
Angeb . uil ! Nr . F .H.
N!5i an Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

n-
im 51 . Lebensjahre . ( 26398)

StfiSn mSbl . Zimmer
m . jev . Eing . »u vm .
Sändelstr . 4 . vart .

( F . S . 3524)
Balkon - Zimmer , out

möbl .. in ruli . Sause ,
an sol . Herrn zu vm .
Bachstr . 41. 2 Tr . . lks .

) ÄSIS )
Gk . . loun . . gut möbl .Zimmer

m. el . Licht , in gut .
Hause , nt . 1 od . 2 Ket¬
ten au verm . ( 4)3012 )
Ü- eMtrake 48. III .
Zimmer . 1 od . 2 « : t -

I tep zu vcrm . (26224)
Äorliolzftr . 56 , II ., r .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1928.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Freifrau Thilde von Freyberg -Eisenberg
geb. Egger.

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 19 . d. Mts . , im
Krematorium statt . Trauerleier um 4 Uhr nachmittags in der
Friedhofkapelle .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 16. Oktober 1928 starb unsere liebe Mutter und OroG

lutter ( 27035

Frau Adolphine Blankenborn
geborene Blankeilhorn .

im 84. Lebensjahre .
Karlsruhe , 16. Oktober 1928.
Baumeisterstraße 8.

Die Hinterbliebenen :
Dr. Robert Blankenborn . Rechtsanwalt , Müllheim ,
Erich Blankenborn , Polizeioberst , Karlsruhe ,
Irma Draudt , geb . Blankenborn , Darmstadt ,
Fritz Blankenborn , Opernsänger . Berlin ,
Klara Blankenborn , geb . Dieckhoff , Karlsruhe ,
Dr. Ernst Draudt , Arzt , Darmstadt ,
Gertrud Blankenborn , geb . Bornholt , Berlin ,
und sechs Enkelkinder .

Die Einäscherung in Karlsruhe und die Beisetzung der Asche
im Familiengrab Müllheim finden im allerengsten Familienkreise
statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
Abstand zu nehmen .

Langes Lesen
und schlechte
Beleuchtung

schadet den Augen .

FocntoRüerser
Kölnischwasser

stärkt
die Senneiven und
erhält die Sehkraft

bis ins Alter .
RM. - .80 , 1.25, 2.20
Prospek ' e in ein -
sch äg . Geschäften .

Schön müül . Zimmer
Ott Frl . od . kinderlos .
Eyep . zu verm . 62BT91
Wiuterstr . 38, 4 . S ! .

Nhlandstr . 28, möbl .
Parlerrezimmer . heizb .
el . Licht , lof . billig zu
vermieten . (BlO &Di

Gut möbl . Zimmer
sofort oder auf 1. Nov .
zu vermieten . (S&IOS9)
Gottcsaucrstr .16 . II . , l .

Gut möbl . Zimmer
ev . Wohn - u . Schlaf -
zimmer m . el . L . . an
beff . Herrn au verm . :
Hirschftr . 73. IV .

(F .H . 8630 )
Gut möbl . Zimmer

ist an Herrn zu vm . :
Hirschftr . Iii . vart .

(8 . H. 8631)
i Amallenstr . 71, II

(Kaiservl . ' schön . Zim¬
mer . heizb . . el . L .. a .
1. Nov . zu verm . An -
»us . ab Ii U . S .H .^V^

Gut möbl . Zimmer
per sosort zu vermiet .
» ronenstr . 47, 1 Tr .,
Wagner . » ( 831110

Möbl . Mansarde
JU
Lnisenstratze
Wilhelmstr . 1 . pt .. ist

rtut möbl . Zim . f . 28
M . M . St. i . V. Sä87tM

Mmi
per sosort oder sväter
»Ii vermieten . Zu er -
siaaen Weinbrenner -
slr tm Laden oder
Tosicnstr . 18(1. 1. Büro .

E332SH
Kaiserstr . 56, 3 St .,

ist aus 1 . Nov . gin
möbl . Zim . m . Scbreib -
tisch el . L . u . Pens . z.
vermieten . (BlIOO )

Zwei Zimmer
auch alz Werkstatt od .
La ^ er geeignet , zu vm .
üochnelcgenh . Sixiert -
iKfm , Breitest ! . PS .

(B11M
Einfaches Zimmer

sosort zu verm . (Bf 110
Karlslr . 48 , 5. Stock .

Möbl . Mans . -A mm .
fof . od . spät , an sol .
Srn . zu verm . (B1111
Goetyestr . 3». 4. St .

STATT KARTEN .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben , treubesorgten Mann , Bruder , Schwager
und Onkel

August Manias
Eisenbahnsekretär a. D.

nach kurzer schwerer Krankheit unerwartet rasch
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 17 . Okt . 1928. (26402)
Die tieftrauernde Gattin :

Sophie Manias , geb . Münscher.
. Die Feuerbestattung findet Freitag , den 19 .
Oktober , mittags 3 Uhr , statt

Trauerhaus : Wiesenstr . 9.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

trauige Mitteilung , daß unsere
liebe Schwester und Tante

in Ida Thoma
heute nacht sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , d . 17. Oktober 1928 .
Die trauernden Hinter&iie &ensn.

Die Einäscherung findet Frei¬
tag , den 19 . Oktober , mittags
1 Uhr statt . (FH3Ü57)



Seit« 8. 9h. « 7. „ftabtföc Presse" sVIoegen -Ansgabe) Donnerstag, de« <8. Oktoder fK8.

^ adisches

Landeslhesker
Donnerstag . 18. Ollbr .

« OS
Th .-Gem 2. S .-Sr .Der
öchwankilnstlel

Lustspiel von Gött .
Mitwirkende : Genter ,
Ouailer . Schrener .
Gemmecke , Kerz, Hierl .
guft . MUller. M .

chn Ider.
Ansang SO HS*.

End « ttnrtt 21% Uhr.
Preise A .

(0.70- -5 .00 Marti .
Kr .t9.Ofi . Armida. Sa.
ab . Ott . TaS Weid d '8
Jevbta . ©o . 21 . Ott . .
nachm. Parmcn Abds
Mona Lisa. Im Kon-
zerihauZ : Arm wie
eine Kirchenmaus . Mo.
2?. Ott . 2. Sinlonie .
5kon?ert .

»mim

CO ' O ^ eiim
mimmmmmmmi
Nur bis J1. ds . Mts.
TÄö ?ich 8 Uhr
llllltifllllllll *III
d .lachende Revue

jrem kuei
MMMMNMMMI

des Lehens
"

üMMIMMilMMM

a?E3
Stürmischer

Beifall
brausl

allabendlich
unsern

KOnsIlern

Krokodil
am budiaigsDlati

TSSIich

KONZERT
der Kavelle

Karlinger -
Hamann .

Stimmung .
(25894 )

N
Ein * ZiihriDiterstx

Das
Groftsiadt-
Profiramm

17 flummero

Fritz muiier
Musikalien handlang

Kaiser - E<ke Wald -
Straße

Die im Landesthe¬
ater aufgeführten
Opern » u Orohester -
werke sind n allen
Ausgaben Klavier -
Auszi .re sowie als
Sehallplattea stets
auf Laeer (23491 )
L Autorisierte FieKtroia -

uerxautssteiie
Odron Orammnnhone

Parlophone Vox .
Theaterkarten .

Operntexte .

Heufei
Donnerstag EÄ .Ä I
Lieder - or

e
L
n
udwi g

WOLLNER
Schubert , Schumann ,

| Brahma , Hugo Wolf, Richard I
Strauss , Loowe . 26370

Karten zu I .SO. 2.50 8.- u. 4. Mark
noch b 'sßuhr b . KurtNeuTe ' "
Waidstr . 89 Abendkasse ah ',H<Uh

Eintracht .

1Donnerstag . Oktober 192
abends 8 Uhrt

Lieder -, Arien - und
Duetten -Abend

Freia Xtthner (Sopran ) uno
Haas Zimmarmann (Barii.)

Karten zu Rm . 3.—, 2.— und 1.— in der >
Musikalienhundl . u. KoDzertdirekuon

Kaiser - Kcke
Waidstraße

Telelon 388 266. 9
and an

der Ab " ndkasse

ra« Karter
Musiki

ü Fr,tFritz Müller ,

Gesellschaft
Eintracht

e . V.
Gegründet 1835 .

i Samstag , d 20 . Oktober 1928. abends 1
H 8W Uhr pünktl . In nnserm Festsaal : =

1 KONZERT
W unter »ütijrer Mitwirkung Ton Frau
= Opernsänirerin Melba von Härtung
= ( Sopran ) . Frau Eugenie Brock - Fi -
=§ schel (Klavier ) Herrn Kammersän -
W ger The # Strack (Tenor ) und Herrn
g Konzertmeister Ottomar Voigt ' Vio¬

line ) . (26737)
Anschließend

| Geselliges Zusammensein u. Tanz,
W Zutritt nor ge«ren Vorzeigen der
== Mitgliedskarten . Einftlhrunir von
=§ Gästen eomaß S 5 der Satzung ge-
= stattet . Kurten ausgäbe hierfür Frei -
= tag . den 18 Oktober , nachmittags
= von 5—7 Uhr in unseren Gesell -
H schaftsräumen

Der Vorstand .

Herein iop das Deutschtum im Ausland
Frauenortsgruppe Karlsruhe .

Sonntag , den 21 . Oktober , nachmittags
4 Uhr u - d abends « Uhr im Saal des

Friedrichstiofes i Karl- Kriednchslraße )

Deutsch bleibt die Saar
rtednerin Fran Helene v . Vopelins ,
l'anzmürchen und andere Darbietungen der

Spielschar 26350
der Jugendgruppen d . V . D. A., Sulzbach -Saar
Eintritt Mitglieder 1. — Mk., Studierende und

Kinder 50 Flg ., Nichtmitglleder 1.50 Mk.
Vorverkauf Ruchbinderei Schick . Waldstr . 21

ffirftlfaffigc
Damenlchneiilttin
nimmt noch 1 od . 2
Kund . an . Viöt zu ersr.
, i . >H8808 in d B . Pr .

Pfundwäsche
an der Lusi od . Sonne
getrocknet . per Psd 20
Pfg . . bei gröft . Menge
6ttt .. lief IciftiingStäb.
Tampswaschanstalt mit
weich Geb rgswatler
Gest . Bestell. a . Polt -
lagcrkarte42,Karlsrutx

<FL>3.->4'0

Samsta « . 20 . Oktober , abends
8 Uhr . Im Kiokodlisaal

Omen-ftbend
Alte und Junge Schwerter

( Ehrang unserer Turner Herrn Klett und
Herrn Proschky ).

Karlsruher mannerturnverein e. v.

Am Freitag , den 19 . Oktober , abends
8 Uhr . im Saal 111 der Brauerei Schrempp

iColosseum ) bl045

Lichtbildervortrag
über

die ehem. deutschen Kolonien
besonders Kamerun

von Med.-Rai Prot . ür . Haberer aus Griesbach
Zur Unkostendeckung werden 50 Pfg . erhoben .

Jedermann ist eingeladen !
Der RenehtJU ^ rverein .

scnioizimmer
kompl . m . Matratzen

Mk. 435 . —
Küche

Mk . 165 . -
KWoch .im (iebrauch
rewesen abzu ^eb

Möbel-Baum
Rrbprinzenstr . 3(1.

2ü2lö

Qatmstädiet ßof
Krenzstrasse 2 — Ecke Zirkel

Heute eingetrotien : Süsser

Weyherer
Riesling

Zwiebelkuchen und Nüsse .

Ver' obungskarten
werden ralcv u preiswert angetertlgi in der

Druckerei Ferd . Thierganen (Bad . Pregei .

Caszlmmerosen
gut erbalt ., billig zu
Verls . Augar .cnstr. 30a .
V . . links . <B1104
Bereits neuer grvher

G a s o s t n
billig zu verks. Anzus.
S . Mehner. Kaiserstr .
Nr . 104, II . ( SB1070 )

inleniooiet
(Biedermeier )

ärgster «.p coel mit
Stdttfol. Tische . Stöhle
u . sonstiges zu verks.
Sosienltr . 89 . Kontor .

(26394 )

Freitag , den 19. bis Mittwoch , den 24. Oktober
jeweils 20.15 Uhr

HÜ Sonntag . 21. Okt . keine Vorltlhrnng

| Pas jlsaz cker liige
=== Nach dem Drama,,l >Ie Wildente " v. Jbsen

M Musikbegleitung

== Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen
Zutritt

HI Karten -Vorverkauf Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstrasse .

Schalt I . ©emiiicflCt
schält versch . Regale
Sparenschrän « . Akteu^
schrank , mittl . Kassen -
schrank, sehr billig ab-
zugeb. b. Eng . Walter ,
»iudiv - Wilhelm sir . 5 ,
Möbels . ( 531030

8 « verks. : fast neuer
S) iicker !ckrank. Biisett
Kredenz, dunkel eiche,
4iett„ Slbninle . Cdai -
sclonane billig . « 1090

Gröblich. Uhlandttr .
Nr . 12 Verttkt

WWPWM

AMERIKß
LINIE

HAMBURG 1.
Nach

Nord - , Mittel - und SUd-

AM ERIKA «

und allen Häfen der Welt
Alljährliche VeransUltnag von Vcr*
gnügungs- o. Erholungsreisen zur See
Vertretungen an allen größeren
Flitzen .

Karlsruhe . E. P .
Hieke , Kaisers r. 215,
b . d . uaup p . Bruchsal

Jo (. Aloser ,
K isers r . 67,
Wa idorlf :
JoI . Mayer ,

, Hauptstr . 12.

Sitb .Ankeranomoshräu)
Karlsruhe , KaiserstraOe 73

Erstklassiges Speise - Kesiaurant
Fachmünnisr -he Ki'che . Mflßise Preise

Donnerstau von 8 bis 12 Uhr -

KünHler -Konzerf
Kapelle Schwalbach -Schaber
A . Heer , Küchenmeister.

Mflhpi kanten Sie
liiÜUol gut und billig
.• inzeln . sowie vol 'st
Zimmereinrichtungen
bei Hlschmann .
Zähnn « er » r 'M

mßbaum polier
Mk . 5SO .-

f. Baader
Kion »r8tr . °

(180 X65 ) , eichen ,
achteck. Herren, .-
Tisdi. 0 ,80X0 .80,
eim . . alles dunkel .
Weifte Suche».

Einrichtung billig
abzugeb . S .W.7S8

veSn.
Ncbeninsstr . «.

Zu verlause,,
1 Diwan

und eine Auzabl Weck -
gl« er verschied . Größ
Aug. -Diirrstr . 3, 4 . St .

Zimmerofen
sowie weißer emalll.
Herd bill. zu verlaus .
Kaiserallee 100, 1 . St .

Pianos
empfiehlt zu S a u s n .
Miete . (26064 )
Heinr . Müller ,

Klavierbauer ,
Echütz . nsirafte 8.

Eis . Kinderbett , Klappe
liegewagen , HochzeiiS -
anzug , mittl . Größe ,
zu Verls. Lachnerstr.
18. vt.. rechts (27071

S ll r I S f) 11 !

Hahndrilllng
erstll. Subler Fabrikat ,
ganz wenig gebrauch
UN" Munition
preiswert abzugeben
August Dürrstr . 3. IV

(B1Q76 )

I
I Ein ausserordentlich

billiges

MM - ineiiin

Mabeco
2,3 5/11 PS ., neuw ,
1000 RM . . 6 . günstig .
Zablungsw . zu Verls .

Jng . Fischer,
Psarrftr . 30 . (FH3642FIAT
4 Radbr ., erNassi « . Z«
stand, zu v rlausen .
Gottesauerstraize 30,

Bierftnndlung ^ u n g .

Ein Lastauto
s Tonner Benz

mit neuer Gummibe -
reisung . billig zu Verls .
Kann auch getauscht
werden gegen Pferd .
Ettlingen , Wilbelmstr
15 . M . Kraft . (500 ' a

Zu verlausen
6/25 Adler

offener Viersitzer, in
einwandsr . Zustand .
Anzusehen bei (270GP
S «l»oemverlen n. Gast.

Hgns Sachsstrake .
,wisch n Vil u. M5 U

Besfer .wenig gebr .
ttorfvn » ( leiaor
Matzarbeit f . alle

I
Ziveck sebrbill abz .
Versuch iiberzgi .
3ähriugerstr . .i » . l l

<26S0Z>

i Ueberiieber f. mittl .
Riflut . zu verkaufen :
© elfurtftr . 11 (Schnei¬
der». (81095 )

J
Pfund 40^Schellfische

Kabliau
Seelachs

Lebende Fische
Karpfen Pfd . 1-35
Hechte . . . . . . Pfd . 1 .45
Schleien Pfd . 1.45
Brosen . . . . . . Pfd . 0 .95

Süßbffcfcllnge . . Pfd . 45#
Lachs-Heringe Stflck 20 #
Geräuch . Aal ^ Pfd. 80#
Kieler Sprotten ViPfd.45#

Rollmops 1-Liter -Dose
Blsmarckherln «*e AC
Heringe In Gelee JJJ
Bratheringe

Bismarckhertage 1 ^ " -D-

Rollmops
in Maionäse

Jf

}

lLtr -D.

1.50
Feine Cervelatwnrst

Pfd . 1 .95
Salami Pfd . 1.90
Lyoner . . . . H Pfd . 35#
Frankfurter Würstchen

Paar 35#
Krakaner . . . . Pfd . 95#

Tafelbutter . . ^ Pfd . 1.05
Vollfetter Camembert

6teilig . . . Karton 95#
Romadour . . . Stück 45#
Emmentaler ohne Rinde

6teilig » . « » . . » . 80#

KMOPI

Cafe Odeon ,
Heute Donnerstag , den ta . Oktbr. , '/a O Uhr abends :

Vi. großes Sonder-ftotideri
der verstärkten HanskapeM '
Leitung : Kapellmeister Erich Oischewski -
♦

GaKfpiel des amerik . Mundharmonika -
Virtuosen Professor Max Lyghtmann «

♦
Gratisverteilung v. Miniatur - Mundharmonikas

Kammer
Licntsoieie
Kaiserstr . 16?-
I'ele ' on 3053

^Vorst ^ Zv^ I ^ g

Täglich

Eine auFerst originelle n.
spannende DleDeskomOdie

Diebe
8 flkie Sensation. Soannunu
mit der grossen
deutich . Beletznng

mituriiim , Lustspiel,
Ufociienscnao

Damenrad , 28 M gut
erbalt . Herrenrad 25JI
zu verlausen . (FW78V
Slliiitzenstr. 40 , Ir an

Kinderwagen blau .
Riemenfed., gut ervalt .
bill . zu Verls Weber,
Luisenstr. Z4 . Ausg. I)
3. Stock . (B1082)

Dunkler , eleg .. modcr
ner Anzug, fetne Mab
arbeit , wie neu. erst
llass . Stoss . 40^t . miit
lere od . ichlanle Fig ..
mod gu er Anzug 20
M , lcklanle Fi« . . An
zug starke Fig ., gut er
halt ., 20 M . Herrenstr
20 . 1 Tr . r . (Söll 16)

Wintermantel g - trA
uUf. 131. Jung , m- «' ?.«

Mandoline zu verlas
'

Wasserwerlstr. 4^ ^

1 Paar Ski
gut erhalt ., 2 .20 V
Zu Verls . Zu crlra ^ jl.
W. Erb . Ludwi^ zi
bclmltr . 3. II -

ölW- il . ZieM>
Russ . Riesen Stit ^ ,

'
rote Kreil,schwttAt -

WellenNitiche .
slnlen. St v l, ^ . l>l.>
E. Geier , Vog- lNZ?^
I -vlltzenstr . 43.

Schwann
vollst , stubenrein . „ (c
Wegzug in nur
Sänd >' ab ;n<>ebl. "̂ HZi
geböte unt Nr
an die Bad 'vreN .

Wo - HiV

CafeMuleumlCafe Odeon
Vornehmsies Kamillencate am Platze 1 Xretlpunki der lieschältsweli

tiigene Konditorei <Täglich Künstler - Konzerte Attraktive Jazzeinlaoer ^

Conditorei und Cat6
Friedrich Nadel

Waidstralte 41 — 45
ff . Ouaiitätsbackwaren .

Kaifee u . Konditorei
Keck-Koch rÄ #
Ürstkl . Kallees , icinste Konditoreiwa '

Oeöffne ' bis Nacht » I ? llhr

OTTO SCHWARZ
Konditorei u . Caf6 ' Pralmeniabrik
Karlstr . 49 a Eernspr . 5547

bietet seinen Kunden
e rs t k i n « « » « f On » litä ' .

ontlüorei- waffee unn i/ oicpp
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiindl ndi0D •

oei der Hauptpof
tfesteinRelührtes familienkaffee
' •> slklas « iiro Taffes -^neT.iniiiüie "

Konditorei u - Kaitee
Freund
am alten Babnbo

Spezialitfit - Karlsruher Leckerbissen

A KONDITOREI

Herrenstr .
E M LE P
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